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...meer maache en Kölle nit nur zo Fastelovend:
Müllabfuhr • Straßenreinigung • Sperrmüll-Service • Winterdienst

Jedem Jeck sing Pappnas

Kunden-Beratung 0221/9 22 22 24 
Sperrmüll-Service 0221/9 22 22 22

För e öntlich Kölle. För üch.

AWB Abfallwirtschaftsbetriebe Köln GmbH & Co. KG
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Liebe StattGardisten, 
liebe Freunde und Gäste der 
StattGarde,

mit der 9. Auflage des Almanachs wol-
len wir wieder Rückschau auf die ver-
gangene und Aus blick auf die bevorste-
hende Session halten, die gewiss eine 
besondere wird!

Das diesjährige Motto „Jedem Jeck 
sing Papp nas“ möchte das Fest-
komitee als Ein ladung ver standen wis-
sen. Als Einladung, dass alle im Kar-
neval mitma chen und sich über die 
Pappnase verbunden fühlen kön nen. 
Eine tolle Idee! Kann doch dieses klei-
ne Symbol eine Verbin dung zwi schen 
unter schiedlichs ten Menschen schaf-
fen. Und jeder, der die Pappnase in 
den nächs ten Wochen trägt, kann sig-
nalisieren: Ja, auch ich ge höre dazu 
und bin Teil der schönsten Tradi tion, 
die Köln zu bie ten hat. Man darf an-
ders sein – oder besser: so wie man will 
– und jeder ist in der großen Gemein-
schaft will kommen.

Zum ersten Mal hat Köln einen offen 
schwul lebenden Prinzen und erstmals  
darf die StattGarde am Ro senmontags-
zug teilnehmen. Beides wäre vor 
eini gen Jahren wohl noch unvorstell-
bar gewesen – ein tolles Zei chen an 
die Community und an die letzten 
Ewiggestrigen. 
Wir wün schen dem designierten Prinz 
Marcus II mit seinem Bauern Thorsten 

und seiner Jungfrau Olivia eine unver-
gessliche Ses sion – so wie sie es be-
stimmt auch für uns wird. 

Als Präsident danke ich dem Fest-
komitee, dass uns die Ehre zuteil wird 
beim Rosenmontagszug dabei sein zu 
dürfen. Ein großes Dankeschön aber 
auch an alle StattGardisten, die durch 
ihren persönlichen Einsatz für den 
Verein diese Einladung erst ermöglicht 
haben! In diesem Sinne: 
Pappnas op, maach klar dat Deck – 
bis zom Zoch sin mir janz jeck! Viel 
Spaß bei der Lektüre und dreimol vun 
Hätze - Kölle Alaaf!   

André Schulze Isfort 
Kapitän

Grußwort André Schulze Isfort
Kapitän und Präsident der StattGarde Colonia Ahoj e.V.
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Liebe Freunde des Kölner Karnevals,

wir Kölnerinnen und Kölner verste-
hen es, Unterschiede zu leben und 
Gemeinsamkeiten zu pfl egen. Von 
den unterschiedlichen Erfahrungen 
und Fähigkeiten, die jede und jeder 
Einzelne mitbringt, kann die Stadtge-
sellschaft nur profi tieren. Aber an 
Karneval sind alle „gleich“ – erst recht, 
wenn sie eine Pappnase tragen. Dieses 
Karnevalsaccessoire steht für Spaß 
und wenn mehrere Menschen sie tra-
gen, so verbindet sie auch. Dafür steht 
das diesjährige Sessionsmotto „Jedem 
Jeck sing Pappnas“.

Alle Karnevalsvereine und –gesellschaf-
ten haben gemeinsam, dass sie mit viel 
Traditionsbewusstsein, Optimismus 
und Lebensfreude das karnevalistische 
Leben in unserer Stadt mitbestimmen. 
Hier wird hervorragendes ehrenamtli-
ches Engagement geleistet, damit die 
Kölnerinnen und Kölner wie auch die 
zahlreichen Gäste von nah und fern 
fröhliche Stunden – abseits des Alltags 
- bei schwungvollen Veranstaltungen 
und stimmungsgeladenen Sitzungen 
erleben können.

So und nicht anders ist es auch bei 
der StattGarde Colonia Ahoj e.V., 

die jede Session auf´s Neue die 
Mitglieder, Freunde und Gäste mit ih-
ren Veranstaltungen begeistert. 

Als Oberbürgermeister der Stadt 
Köln danke ich der Gesellschaft für 
das gezeigte Engagement zur Pfl ege 
des kölschen Brauchtums und für das 
Miteinander, das in der StattGarde ge-
pfl egt wird. Dies ist in der heutigen 
Zeit von unschätzbarem Wert, steigen 
die Anforderungen im Berufsleben und 
Alltag doch stetig. 

Viel Spaß und Freude in der Session 
2011/2012 wünscht Ihnen Ihr

Jürgen Roters
Oberbürgermeister der Stadt Köln

Grußwort Jürgen Roters
Oberbürgermeister der Stadt Köln
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Liebe Mitglieder der „StattGarde 
Colonia Ahoj e.V.“, liebe Freunde 
und Förderer des Kölner Karnevals, 
verehrte Gäste,

als Festkomitee-Präsident bin ich in 
zahlreichen Karnevalsgesellschaften 
Mitglied und habe in den letzten sechs 
Jahren manchen Ehrentitel verliehen 
bekommen. Dafür bin ich dankbar, 
denn es ist eine Anerkennung für die 
ehrenamtliche Arbeit. 

Besonders gefreut hat mich, dass ich 
bei „Jeck op Deck“ 2011 eine Aus-
zeichnung für meine Frau Barbara 
entgegennehmen durfte. Sie ist nun 
dort „Blinder Passagier“. Meine Frau ist 
nicht immer dabei und doch ist sie mein 
großer Rückhalt. Die StattGarde hat 
dies erkannt. Nach einem herzlichen 
Abend in den Reihen der StattGarde im 
März bin ich meiner Frau gefolgt und 
jetzt auch Passagier der StattGarde.

„Jedem Jeck sing Pappnas“ soll heißen, 
dass jeder im Karneval seine eigene Art 
zu feiern finden kann. Die Pappnase der 
StattGarde ist sicher kreativ und bunt, 
aber auch stilvoll und durchdacht. 
So ist das mutige Engagement für 
LOOKS herausragend. Die StattGarde 
ist in ihrer Entwicklung explodiert. In 
wenigen Jahren ist eine Gemeinschaft 
von 360 Menschen entstanden, deren 
Herzen laut für den Kölner Karneval 
schlagen. 

Die Karten für ihre Veranstaltungen 
sind inzwischen sehr begehrt. Mit 
der StattGarde ist der Karneval noch 
vielfältiger geworden. Ich danke dem 
Kapitän André, der Brücke, allen 
Funktionsträgern, allen Beibooten, der 
gesamten Crew und allen Passagieren 
für ihr großes Engagement. Als wir in den 
Reihen des Festkomitees entschieden 
haben, dass die StattGarde für den 
Zoch 2012 eine Einladung erhält, war 
uns klar: Mit der StattGarde wird der 
Karneval und auch der Zoch bunter! 

Also: auf eine gute Session, auf den 
fröhlichen Fasteleer und auf die 
StattGarde Colonia Ahoj von Herzen 
„dreimal Kölle Alaaf!

Markus Ritterbach
Präsident

Grußwort Markus Ritterbach
Präsident des Festkomitees Kölner Karneval von 1823

Ahoj liebe Gardistinnen und Gardisten 
der StattGarde Colonia Ahoj e.V., 

für all jene, die sich jedes Jahr dar-
über wun dern, dass die Karnevals-
zeit uns schon wieder eingeholt hat, 
sei gesagt, dass Froh sinn, La chen 
und Humor immer und ewig angesagt 
sind. Das zeigt auch euer diesjäh riges 
Motto:„Pappnas op, maach klar dat 
Deck bis zum Zoch sin mir janz Jeck“

Wir, die Blomekörfge-Familie, freuen 
uns mit Euch über die Teilnahme am 

Rosenmontagszug 2012 in der noch 
jungen Vereinsgeschichte.

In diesem Sinne rufen wir mit Euch aus: 
Mit ner Pappnas em Jeseech d`r Büg-
gel voll Strüüßje und Kamelle, träcken 
wir gemeinsam Rusemondaach durch 
uns Kölle.

Mit Kölle Alaaf – seid Ihr bereit – will-
kommen zur Fastelovendszeit, grüßen 
Euch 
der Vorstand und die Mitglieder der 
KKG Blomekörfge von 1867 e.V.

Jrooß an et Scheff
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Wir wünschen 
der StattGarde

eine tolle Session
und jedem See-Kääl  

sing Pappnas

11 Jahre EX-CORNER | 20 JAHRE KULTKNEIPE

Ahoj liebe StattGardisten, 

seit mittlerweile acht Jahren berei-
chert Ihr nicht nur den Kölner Karneval, 
sondern Ihr seid auch ein besonderes 
Vorbild für Toleranz und Integration 
des schwul-lesbischen Lebens in unse-
rer Stadt. Darauf könnt Ihr ganz schön 
stolz sein! Den Cross Over, oder bes-
ser gesagt „X-over“, des traditionel-
len Karnevals mit dem schrillen rosa 
Karneval lebt Ihr in liebenswerter 
Weise und mit einem Engagement, das 
von hohem Anspruch und Leidenschaft 
geprägt ist; das macht die StattGarde 
so sympathisch. Macht weiter so!

Als Szenewirt im Zentrum des 
Bermudadreiecks freue ich mich 
immer ganz besonders, wenn die 
StattGarde-Matrosen nach ihren an-
strengenden Auftritten – meist erst 
zu später Stunde – in ihren schmuk-
ken Uniformen noch an Land gehen 
und im EXCORNER, in der IXBAR oder 
im EXILE ON MAIN STREET stets für 
eine tolle Karnevalsstimmung sorgen. 
Auch das ist Integration, da Ihr meinen 
auch auswärtigen Gästen den Kölner 
Karneval näher bringt.

Zu Eurer Teilnahme am Zoch in der 
diesjährigen Session beglückwünsche 
ich Euch ganz herzlich. Ich wünsche 
Euch eine spannende Vorbereitungs-
zeit und freue mich auf eine tolle 
Präsenz der StattGarde im Zoch!

Es grüßt Euch mit den besten Wünschen 
für die Session 2012 Euer

Dieter Hennes
EXCORNER | IXBAR | EXILE ON MAIN STREET

Dieter Hennes
Szenewirt aus dem Kölner „Bermudadreieck“
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Mit der Plaggen-Enthüllung er öffnete 
Kapitän André unter lautstarkem Ge-
sang der zahl rei chen StattGarde-
Matro sen die Ses sion 2011. Der 
anschlie ßende traditionell erste Um-
zug führte wie ge wohnt zum Reiss dorf 
am Hah nentor, wo Wirtin Gabi Jan sen 
mit Kölsch und Schabau für wohltuen-
de Stärkung sorgte. 

Auch bei der nächsten Rast am nahe 
gelege nen ExCorner ließ es sich Inha-
ber Dieter Hennes nicht neh men, die 
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Am 11.11.2010 wurde mit dem Kapitänsfrühstück die Session 
2011 eingeläutet und das Erwachen unseres gelieb ten Nubbels 
Karl-Heinz gebührend gefeiert. Zu der frühen Feier stunde hat-
ten sich mehr als 60 StattGardisten in die Katakomben des Pit-
termännche eingefunden, um bei einem herzhaften Frühstück 
dem Countdown um 11 Uhr 11 entgegenzufiebern. 

trockenen Kehlen der Gardisten mit 
reichlich Kölsch zu versorgen. 

Zurück im bereits gut gefüllten Pitter-
männche sorgte unser DJ Jens Hauck 
bis spät in die Nacht für sensationel-
le Partystim mung. Dabei hatte sich das 
Team um unseren Wirt Klaus zu Recht 
auf den großen Durst aller Anwe senden 
ein ge richtet. Schließ lich wurde erst-
malig das exklusiv gebraute Sün ner’s 
StattGarde Kölsch an alle Besucher 
ausge schenkt. 

Kapitänsfrühstück: Die 
Rückkehr von Karl-Heinz
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MC Getränke Gruppe | Hermann-Ost-Straße 2 | 51061 Köln

Telefon (0221) 68 00 98 80 | Fax (0221) 68 00 98 81 | info@mc-gruppe.com

Ihr professioneller Eventausstatter 
im Raum Köln-Bonn

	Getränke
 Champagner, Wein, Bier, Spirituosen, Wasser, ...
 Alle Sorten, alle Marken. Mit Kältegarantie!

	Equipment
 Geschirr, Tische, Zelte, Pavillons, Ausschank- 
 und Kühlwagen, Sonnenschirme, ...

 Catering
 Fingerfood, abwechslungsreiche Buffets, Menüs, ...
 Selbstverständlich mit frischen Zutaten.

P  

P  

P  

 www. mc-gruppe.com

Die prall gefüllten Kupferkessel der 
Sün ner Brauerei standen Wochen zu-
vor mächtig unter Dampf, um ausrei-
chend viele Fässer für die gesamte 
Session 2011 abfüllen zu können. Und 
da „unser“ Kölsch in der vergangenen 
Session ein so gro ßer Erfolg war, wird 
selbst ver ständlich auch in der dies-
jähri gen Session 2012 bei al len Statt-
Garde Veranstaltun gen das be liebte 
Sünner’s Statt Garde Kölsch aus ge-
schenkt werden.

Jörg Esser N
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In der Session 2011 fand das Captain’s 
Dinner erstmalig im Hotel Pullman 
statt. Eine 20-köpfige Projekt gruppe 
unter der Leitung unseres 1. Offi ziers 
Rai ner Gar vels sowie unserer Li te-
raten Jens Hauck und Marc Tobben 
ver wandelte den be kann ten Köl ner 
Sit zungssaal in einen mari timen Prunk-
saal ers ter Klasse. 

Neben der aufwändigen und de tail ge-
treuen Deko ration hielt vor allem die 
mit zahlrei chen High lights ge spickte 

Bühnen show das Publi kum in Atem. 
Dies wa ren nicht nur die Auf tritte aus 
unse ren eigenen Rei hen - die Bord-
kapelle und der Shanty-Chor glänz ten 
mit ihren musi ka lischen und gesang-
lichen Darbie tun gen und das Tanz-
korps prä sen tierte seinen spekta kulä-
ren Sessi ons tanz – son dern zu sätz lich 
gaben sich viele Größen des Köl ner 
Karne vals die Ehre: Kölsch Frak tion, 
Marc Metzger, Jan van Werth, Tino 
vom Taxi, Luftflotte, Marita Köll ner 
und viele mehr.
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rGalashow mit Glanz und 
Glitzer im Pullman Cologne

Seit dem Stapellauf im Jahr 2003 begibt sich der karnevalisti-
sche Luxusliner der StattGarde Colonia Ahoj e.V. in jeder Sessi-
on auf eine neue Motto-Reise. Und wie es sich für eine richtige 
Kreuzfahrt gehört, ist der gesellschaftliche Höhe punkt an Bord 
das Captain’s Dinner: Der Kapitän samt Brücke und Crew bit-
tet seine Gäste und Freunde zu einem gla mourösen Galaabend. 

KOSTÜME • PERÜCKEN • MAKE-UP • STOFFE • ZUBEHÖR • ETC.

Offizieller Dekolieferant der StattGarde

Aktionen und Aktuelles unter:
www.facebook.com/JotJelunge

Verkaufsloft | Atelier | Onlineshop

KARNEVAL
SCHARF AUF
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Captain‘s D
inner

Bei diesem karnevalis tischen Feu-
erwerk wurde es beinahe zur Neben-
sache, dass unserem Kapitän André 
Schulze Isfort, unter würdigem Bei-
stand des Fest ko miteeprä siden ten 
Markus Ritter bach, feier lich die Präsi-
denten kette verliehen wurde.
Nach dem stimmungsvollen Büh nen-
programm ging der Abend in eine il-
lustre After-Show-Party über, die erst 
in den frü hen Morgenstun den en dete.                  
              

Jörg Esser Ca
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Was ist Karneval? Die schönste Zeit 
des Jahres, gesetzesfreie Zone, El-
dorado für Abenteurer oder einfach 
nur unbeschreib lich? Mit diesen Fra-
gen beschäf tigten sich Christine We-
stermann (WDR-Journalistin) und der 
Foto graf Stefan Worring. 

Sie haben den Kölner Karneval in 
faszinie renden Geschichten und außer-
gewöhnlichen Bildern eingefan gen. 
Mal traditionell, mal un konventionell, 
auf der Straße in den Kneipen, in Ball-
sälen, sogar im Dom. Mal ernst und mal 
ganz jeck... All dies ist in dem schönen 
Buch „Karneval“ zu entdecken. 

40 StattGardisten hatten die Gele gen-
heit, bei der mittlerweile traditionel-
len Ad vent-Le sung die wunderbaren 
Kurzge schich ten von Christine Wester-
mann zu hören. Musika lisch be gleitet 
wurde die Lesung von Roland Stein-
feld, der alte und neue Lie der aus dem 
Kar neval auf dem Flügel spielte und 
die Gäste zum Mitsingen ani mierte. 
In der Pause gab es le ckeren Winzer-
glühwein und Ge bäck, was den Nach-
mittag sehr ver süßte und zur guten 
Stim mung beitrug. 

Christine Westermanns Buch „Karne-
val“ ist kurzweilig und amüsant und 
ist ein toller Geschenk-Tipp. Hier eine 
kleine Kost probe:

„ER schunkelt nicht, ER singt nicht, ER 
trinkt... zum Glück ganz ordentlich. Bier 
wie wir alle. Irgendwann steht er neben 
mir und schaut mich an. Lange. Was sieht 
ER in mir? Den Men schen oder den Hund? 
Mein Gott, das geht zu weit, das kann ich 
nicht. Mit IHM kann ich nicht flirten. Eine 
andere kann. Flir ten und küssen. Plötzlich 
sind die beiden wie vom Erdboden ver-
schluckt. Irgendjemand sagt den Namen 
der Frau. Maria Mag dalena hat mit Jesus 
ge knutscht. Seinen Hirtenstab fin den sie 
am nächsten Morgen auf dem Män nerklo…“

Viel Spaß beim Le sen.
                              Georg Hartmann

5. Advent-Lesung in der 
Lutherkirche in Mülheim
Ausnahmezustand? Konfetti-Revolution? Kollektiver Wahnsinn? 
Nein: schlicht und einfach Karneval. Diesem großartigen The-
ma widmete sich die Advent-Lesung, die am 27. November  in 
der Lutherkirche in Köln-Mülheim stattfand.
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Nicht nur, dass die Pano rama-Glas front 
der Bastei ei nen tollen Blick auf das 
weih nachtli che Rhein ufer bot, son-
dern auch die Saal-Dekoration und 
die stil voll eingedeck ten Tische wa ren 
per fekt arrangiert. 

Vor dem Einlass gab es zunächst am 
Rheinufer eine stim mungs volle Begrü-
ßung durch die Bord kapelle. Mit dem 
dazu gereich ten Glüh wein war dies 
ein pas sendes Warm-up, bevor ins ed-
le Ambiente der Bastei zum Dinner ge-
rufen wurde. 

Das vom Gürzenich-Catering prä-
sentierte Buffet ließ keine Wün sche 
offen und wurde durch den Aus schank 
ausgesuchter Weine abgerundet. Nach 
dem Dessert überraschte der Shanty-
Chor mit einer Gesangsein lage, um da-
nach die Weihnachts feier in eine lo-
ckere Stehparty mit kühlem Kölsch 
übergehen zu las sen. 

Abschließend kann es nur ein Re sümée 
geben: ein rundum stim mungs voller 
und festlicher Abend!

Jörg Esser

Wer, wie die Bastei, nah am Wasser ge baut ist, dem konnte 
beim Betreten der für die StattGarde perfekten Location schon 
ein Tränchen über die Wan gen laufen. Denn die Rei seleitung 
(Mirko Mohm, Sa scha Schmitt, Meik Stein bre cher) hat mal wie-
der ganze Arbeit ge leistet. Noch einmal herzlichen Dank dafür!

Festliches Dinner in der 
weihnachtlichen Bastei

W
eihnachtsfeier
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„Abgefahr’n!“ So lautet seit fünf Jah-
ren das Mot to der wohl schrillsten Par-
ty im StattGarde-Eventkalender. Diese 
reine Da men veranstaltung wird beson-
ders gerne von Män nern besucht – in 
Frauen klei dern. Aber auch das wahre 
weibliche Ge schlecht ist herz lich will-
kommen und zieht so manche neidi-
sche Bli cke auf sich. 

Hier sieht man alles: von skurril bis 
tod schick – von fe mi nin bis maskulin – 
von lasziv bis ele gant. Und meist reicht 
nicht der erste Blick, um zu erken nen, 

wer oder was vor einem steht. Und 
genau das trifft ja den ur sprüngli chen 
Sinn des Karnevals: einmal in eine Rol-
le schlüp fen, über sich selbst lachen zu 
kön nen und auch aus giebig zu fei ern. 

Dass wir mit der Damen party aber 
auch für Tole ranz werben wollen, soll 
da bei nicht zur Ne ben sache ge raten. 
Die nächste Damenparty findet am 07. 
Januar 2012 wieder im Ho tel Marriott 
statt.        

Jörg Esser

Wir beaten die Welle: 
Dauer-, Fön-, Wasserwelle

„Köln hat seinen Tuntenball zu rück!“ so titelte der Kölner 
Stadtanzei ger am 10.01.2011. Dass unsere Damenparty mit 
der legendären Kölner Kultver anstal tung früherer Jahre ver-
glichen wurde, damit hatten wir nicht ge rechnet – daher freut 
uns ein solches Lob um so mehr.
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HYALURON
ANTI-PIGMENT

ANTI -AGE

EUBOS: VON DERMATOLOGEN EMPFOHLEN I ERHÄLTLICH IN APOTHEKEN

NEU

Endlich:
Hyaluron auch 
für die Hände!
Hyaluron – der dermato-
logische Faltenfi ller Nr.1 – 
jetzt als innovativer 
Anti-Age Complex für die 
Hände mit Schutz gegen 
Pigmentfl ecken.
■  regeneriert und polstert  
   Falten auf
■  schützt vor Pigment- 
   fl ecken mit LSF 15 plus   
   Biowhite®

Die Hyaluron-Gesichts-
pfl ege aus der EUBOS 
Forschung:
Intensivpfl ege REPAIR & FILL
Tagespfl ege mit LSF 20
REPAIR & PROTECT
AUGEN KONTUR 
CremeSerum

Hyaluron_Hand_148x210_StattGarde.indd   1 16.08.11   08:37
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Jecke Kostüme, Shows & 
heiße Beats im Wartesaal 

Zur jährlichen Sessionskreuzfahrt der StattGarde gehört nicht 
nur das glamouröse Captain’s Dinner, sondern vor allem auch 
eine heiße Party nacht an Deck: „Jeck op Deck“, das heißt je-
cke Kostüme und Party-Alarm!

Mit viel Musik, Show und Tanz hat un-
ser Kostümball „Jeck op Deck“ mittler-
weile Kult status erreicht und zieht je-
des Jahr viele Freunde verbunde ner 
Kar nevalsgesellschaf ten und hun derte 
wei tere Statt Garde-Fans an. Unser 
Hafenmeis ter Martin Mende ist immer 
wieder vom rasan ten Kar tenausverkauf 
über rascht. 

Die eindrucksvolle Location und das 
hoch ka rätige Programm von Bläck 
Fööss und Ma rie-Luise Nikuta über 
spek takuläre Tanzkorps-Auftritte be-
freundeter Gesell schaften, bis hin zu 

den sich an das Programm anschlie-
ßenden heißen Beats des DJ’s brach-
ten die Stimmung immer wieder zum 
Kochen. 

Ein absoluter Höhepunkt: Der schon 
fast traditionelle Einzug des Dreige-
stirns! Prinz Frank I, Bauer Günter und 
Jungfrau Reni gaben uns die Ehre…  
Oh, wie ist das schön…!

Die nächste Jeck op Deck Party fin det 
am 28. Januar 2012 statt. 

Jörg Esser



32 33

Je
ck

 o
p 

D
ec

kJeck op D
eck



35

Fastelovend mitFastelovend mit

So gut kann Wasser sein.
www.das-wasser-mit-stern.de

Ein Pittermännchen wird 
zur Traditionsfeier
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Das Gefühl, einmal im Leben im Kölner Dreigestirn zu sein, 
kann man mit Worten nicht beschreiben. Als Jungfrau Marti-
na wurde mir dieses Glück in der Session 2010 neben Prinz 
Markus I und Bauer Hubert zuteil. Dass ich während „unserer“ 
Session auch noch meinen Geburtstag feiern konnte, war eine 
doppelte Freude. Es waren unzählige Glückwünsche, die ich 
am 7. Februar 2010 entgegen nehmen durfte, doch unverges-
sen war die Gratulation der StattGarde Colonia Ahoj e.V.

An meinem Geburtstag hatte die in der 
Hofburg versammelte StattGarde um 
eine „Audienz“ gebeten, um mir ein   
Geburtstagsständchen darzubieten. 
Zur Überraschung aller zogen Hubert 
und ich die  StattGarde-XXL-Strampler 
an, die Kapitän André uns Dreien bei 
„Jeck op Deck“ als Präsent überreicht 
hatte. Kein Wunder, dass es darauf 
hin nicht bei einem „Happy Birthday“ 
blieb, sondern sofort „Oh, wie bist  du  
schön…“ angestimmt wurde.

Als Dank für diese gelungene Geburts-
tagsüberraschung war es für mich das 
Mindeste, mich an Ort und Stelle mit 
einem Pittermännchen zu bedanken. 
Spontan entschloss ich mich, Passagier 
der StattGarde zu werden und freue 
mich, dass ich seit diesem Tag ein ech-
ter StattGardist bin. 

In der Session 2011 lag es mir am Her-
zen, Kapitän André und seine  Crew 
erneut zu einem Dankeschön-Pitter-
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männchen einzuladen, worauf sich Hu-
bert sofort dieser Idee anschloss, um 
mit seiner Kochkunst für das Essen zu 
sorgen. Als Location hatten wir das Ca-
sino der Grosse Braunsfelder gewählt, 
da unser Vorstand und die in 2010 lieb-
gewonnenen Schmuckstückchen eben-
falls auf unserer Gästeliste standen. 

Da der Rahmen dieser kleinen Feier-
stunde dann doch etwas größer aus-
fiel, habe ich auch noch einen Allein-
unterhalter organisiert, so dass wir 
schlussendlich eine richtige Party fei-
ern konnten. Während des fröhlichen 
Abends hat auch Bauer Hubert ein Pas-
sagierticket gelöst und ist nun eben-
falls Ehrenpassagier der StattGarde. 

Für die Geschenke und das Geburts-
tagsständchen sowie für Euren Besuch 
danke ich Euch, auch im Namen von 
Hubert, ganz herzlich!

Was gut ist, muss wiederholt werden, 
da sind sich alle einig. Und da ab dem 
dritten Mal eine Veranstaltung in Köln 
bereits Tradition ist, haben Hubert und 
ich beschlossen, diese kleine Feier von 
nun an traditionell am letzten Sonn-
tagabend vor der Karnevalswoche im 
Casino der Grosse Braunsfelder statt-
finden zu lassen. 

Wir freuen uns, Euch am 12. Februar 
2012 wieder bei uns begrüßen zu dür-
fen.                 

Wolfgang Fritsch
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· moderne Omnibusse 
  von 8 - 97 Sitzplätzen

· Messeservice 
  und Eventshuttle

· Linien- und
  Schulbusverkehr

· Oldtimer Busse

· Vereinsfahrten
· Klassenfahrten  
· Firmenveranstaltungen· Firmenveranstaltungen

Wir planen für Sie ganz nach Ihren Wünschen
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hEin Traum wird wahr: 
Wir sind im Zoch dabei!

Im Tourbus platzte in der letzten Session die Bombe! Die Statt-
Garde ist offi ziell eingeladen, am nächsten Rosenmontagszug 
teilzunehmen. Christoph Kuckelkorn hatte mir die Einladung 
schon einige Tage vorher ausgesprochen. Diese großartige Neu-
igkeit wollte ich aber nicht als schlichte Mail an die Mitglieder 
senden und so haben Christoph und ich gemeinsam überlegt, 
wie wir einen passenden Rahmen fi nden könnten. 

Einige Tage vorher hatte es eine kleine 
Panne beim Umlauf in der „Lachenden 
KölnArena“ gegeben. Die Standarte 
fehlte und wir mussten kurzerhand 
einen Tänzer zur lebenden Standarte 
umfunktionieren. 

Diese Geschichte hatte ich auch Chris-
toph erzählt. Da zu diesem Zeitpunkt 
schon das ein oder andere Kölsch in 
der Hofburg gefl ossen war, kam eins 
zum anderen. Schnell war klar, er trägt 

die Standarte beim Umlauf und im Bus 
könnte er dann die Einladung vor ver-
sammelter Mannschaft erneuern. Das 
war schon ein sehr emotionaler Mo-
ment: Gänsehaut pur, Jubel und die 
ein oder andere Freudenträne… 

Wir haben damit innerhalb nur ganz 
weniger Jahre etwas ganz Außerge-
wöhnliches geschafft. Darauf können 
wir alle sehr stolz sein, denn nur durch 
den Einsatz aller haben wir diese Aus-
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Das Projekt „RoMoTri“ wurde unter 
der Leitung von Rainer Burk hardt wie-
der professio nell vor bereitet und der 
Veran staltungs ab lauf am Rosen montag 
von 8 Uhr morgens bis zum Ende des 
Zochs perfekt organi siert. Für dieses 
außeror dentli che  En gage ment danken 
wir der Projektgruppe ganz herzli ch!                            

Wäh rend der Wartezeit bis zum Zoch 
wurden die Tribünengäste wie jedes 
Jahr ab 11 Uhr von un se ren Crew-
mitgliedern Simone Geutsch und Frank 
Jakob, alias Marita Bon ner und Hajo 
Päffgen rath, mit einer karnevalisti-
schen Straßenmodera tion bestens un-
terhalten, musika lisch untermalt von 
unserem Crew-DJ Jens Hauck.

Mit der Ankunft des Zochs an un se rer 
Tribüne übernahm dann Kapi tän André 
das Ruder und mode rierte gekonnt den 
Zug verlauf. Die aufwändig dekorierte 
und mit uniformierten StattGardis ten 
gespickte Tribüne bot auch für den 
vorbeiziehenden Zoch ein tolles Bild, 
was mit Unmengen Ka melle und Strüs-
sjer belohnt wurde.

Über die zahlreichen tanzakro bati-
schen Einlagen befreundeter Ge-
sellschaften vor unserer Tri büne haben 
wir uns besonders gefreut, die damit 
aber auch un serem pro minenten Tribü-
nengast Marie-Luise Nikuta ihre Ehre 
er wiesen.

Jörg Esser

Rusemondaach em 
schönste Sonnesching

Petrus muss ein Kölner sein. Das wissen wir spätestens seit der 
letz ten Session. Bei strahlendem Sonnenschein war unsere all-
jährliche Rosenmontagstribüne mit 230 Gästen und Gardisten 
restlos ausver kauft.

zeichnung verdient. Nach dem Ritter-
schlag beim Auftritt bei der Prinzen-
proklamation haben wir nun wohl den 
karnevalistischen Olymp erklommen.
 
Als besonderes Geschenk dürfen wir 
in unserer eigenen Uniform mitgehen. 
Ein Recht, das fast ausschließlich den 
Traditionsgesellschaften vorbehalten 
ist. Eigentlich habe ich dafür nur ein 
Wort: verrückt!

Für mich und viele StattGardisten wird 
es das erste Mal sein, den Zug aus der 
anderen Perspektive zu genießen. 

Ich freue mich schon jetzt auf die 
strahlenden Gesichter am Zugweg und 
auf den Moment an dem wir an unse-
rer Tribüne vorbei kommen. Nach jet-
zigem Plan werden wir ganz vorne als 
Begleitung des Zugleiters mitgehen. 
Somit kann zumindest keine Lücke im 
Zug entstehen, sollten wir zufällig an 
der Tribüne anhalten müssen. 

An dieser Stelle nochmal mein Dank an 
Christoph und das Festkomitee, dass 
sie uns diese großartige Erfahrung er-
möglichen!

André Schulze Isfort

A
uf zum

 Zoch
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hohenzollernring 12 | 50672 köln
tel. 0221/25 55 35 | www.zahnarzt-schlamp.de
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Der Vorstand und die Beibootlei ter 
stimmten mit ihren rückbli ckenden 
Laudatien die Trauer gemeinde  auf das 
nahende Ses sionsende ein, hoben aber 
auch die vielen erlebten Highlights 
hervor. Den visuellen Beweis hierfür 
lieferte unser „Kamera kind“ Jörg Mi-
cha elis mit seinem selbst er stellten Vi-
deofilm, in dem er die schöns ten Mo-
mente der Ses sion festgehalten hat. 
Ei nen großen Dank an Jörg für die ses 
zeitin tensive Enga ge ment! 

Session 2011 - Dat wor’et. 
Maach et jot, Karl-Heinz

Jedes Jahr am Veilchendienstag findet im Pittermännche un-
ser Sessionsausklang mit der mitternächtlichen Nubbelver-
senkung statt. Unser Nubbel Karl-Heinz ist dann im Foyer des 
Millowitsch-Theaters aufgebahrt, damit sich jeder StattGar-
dist verabschieden und in das Kondolenzbuch eintragen kann. 
Vor der Versenkung findet ein letzter Veedelsumzug mit Fa-
ckelschein und Begleitung durch die Bordkapelle statt.

Kapitän André verlieh traditio nell die 
Wanderorden der Ses sion: Rolf Effen-
berger erhielt die begehrte Schiffsglo-
cke für die meisten Auftrittsteilnah-
men al ler Crewler und Michael We ber 
wurde der Fettnapf ver lie hen für sei-
nen Fauxpas, Shanty-Kollegin Ellen bei 
ihrem Bühnen sturz nicht aufzuhelfen, 
sondern wei ter zu singen. 

Mit der Nubbelrede von Steuer mann 
Georg und Schiffsarzt Rei ner erfuhr 
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Karl-Heinz VIII unter musikalischer Be-
gleitung des Shan ty-Chors seine letz-
te Wür di gung, bevor er dann mit dem 
Nubbelumzug noch einmal durch’s 
Veedel getragen wurde. 

Mit dem abschließenden Anstim men 
des Nub belliedes, unter den wehmü-
tigen Klängen des Dudel sackspiels von 
Oliver Strackbein, war der „trau rige“ 
Höhepunkt der Zeremonie er reicht, 
um Karl Heinz dann im Bieraufzug des 
Pitter männ che „für immer“ zu versen-
ken.

Mit dem zuvor verkündeten neuen Mot-
to für die Session 2012 „Pappnas op, 
maach klar dat Deck, bis zum Zoch 
sin mir janz jeck“ stellte sich aber 
bereits die Vorfreude auf die kommen-
de Session ein und so nahm der gesel-
lige Abend bei Kölsch und Zwiebel-
kuchen einen jecken Ausklang.

Jörg Esser
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Inh. U. Schweyen
Bonner Straße 242 | 50968 Köln

Telefon: 38 72 91

Lindenstr. 34 | 50674 Köln
Telefon: 21 77 64

Öffnungszeiten
Mo - Fr von 07:30 - 18:30 Uhr

Sa von 08:00 - 13:00 Uhr

SOFORT
REINIGUNG

Exclusiv auch  

für die StattGarde
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Wie jedes Jahr hat Kapitän André am 31. März zum Geburts-
tagsumtrunk ins Pittermännche zum traditionellen Fischstäb-
chenessen eingeladen.

Neben zahlreichen StattGardisten war 
der Einladung auch Festkomiteeprä-
sident Markus Ritterbach mit Gattin 
Barbara gefolgt. In fröhlicher Runde 
zögerte Ritterbach keine Sekunde und 
unterzeichnete ein Passagierticket, so 
dass wir ihn nun als Ehrenpassagier an 
Bord begrüßen dürfen. 

Seine Frau Barbara, die seit Jahren die 
StattGarde unterstützt, hatten wir be-
reits bei „Jeck op Deck“ zum „Blinden 
Passagier“ ernannt. Als weitere pro-
minente Gratulanten waren Jungfrau 
Martina und Bauer Hubert (Dreigestirn 

2010) sowie Jungfrau Reni (Dreigestirn 
2011) anwesend. 

Vor der großen Gästeschar nutzte Ka-
pitän André die Gelegenheit, dem aus 
dem Vorstand ausscheidenden Martin 
Mende für sein herausragendes Enga-
gement für die StattGarde zu danken. 
Diesem sehr bewegenden Moment 
schloss sich eine ausgelassene Feier-
stimmung an, die erst ihr Ende fand, 
als das letzte Fass Sünner’s StattGarde 
Kölsch der Session 2011 geleert war.

Jörg Esser
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Fisch & Spinat zum achten 
Geburtstag der StattGarde
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Individuell betreut,
denn: „ ... jeder 
Jeck is‘ anders!“

Innovativ und kompetent,
schonend und patientenfreundlich – 
und ganz in Ihrer Nähe. 

Unsere Fachgebiete: 
• Magnetresonanz-
 tomographie (MRT)
• Computer-
 tomographie (CT)
• Digitales Röntgen
• Digitale Mammographie 
• und vieles mehr ... 

Damit 
Sie 
unbesorgt 
„fiere“ 
könne … 

Die Standorte: 
– Wuppertal – Solingen – Düsseldorf  
– Hilden – Münster – Arnsberg – Meschede

www.radprax.de
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Ga�el. Besonders Kölsch.

www.ga�elamdom.de

 

 

 

 

 

TRINKEN, 
SCHUNKELN 
UND 
GEWINNEN!   

Ga�el. Besonders Kölsch.

TRINKEN, 
SCHUNKELN 
UND 
GEWINNE
Heitere Bingo-Mottoparty 
präsentiert von Kölns 
schrillstem Büdchenbesitzer 
Hajo Pä�genrath. 

Termine und Reservierung unter 
www.hajos-buedchen.de.

Am 20. April, unmittelbar vor Ostern, fand das traditionelle 
Wohnzimmergespräch unseres Steuermanns Georg Hartmann 
statt. Mehr als 20 StattGardisten diskutierten das Thema „Statt-
Garde Colonia Ahoj - traditionell zeitgemäß?!“.

Da Tradition nicht das Halten der Asche 
sondern die Weitergabe der Flamme 
bedeutet, also auch Traditionen in Be-
wegung sein können und sollen, zog das 
Wohnzimmergespräch aufgrund der gro-
ßen Resonanz um: vom intimen Wohn-
zimmer des Steuermanns in die größe-
re, ebenso gemütliche Lounge des Hotel 
Sandmanns, betrieben von unserem 
Gründungskapitän Carsten Schweer. 

Dieser Umzug ist symbolisch für die 
stetig wachsende StattGarde und da-
für, dass die Wurzeln dennoch nicht 
vergessen werden. Dies äußerte sich 
interessant in den vielen lebhaften 
Beiträgen von alten Hasen und ganz 
frischen Welpen, von aktiven Crewmit-
gliedern und Passagieren, die durch-
aus differenzierte Ansichten und un-
terschiedliches Wissen zu den bereits 
entwickelten Gebräuchen innerhalb 
unseres Vereins erkennen ließen.

So sorgte beispielsweise der Ursprung 
der Damenparty „Abgefahr’n“ (als 
Dankeschön-Party für die Partner der 
aktiven Crew im Pittermännche-Keller 
mit fast echter Grand-Prix Nicole, ganz 
echter Marie-Luise Nikuta sowie einem 

ebenfalls echten Stripper) für eini-
ge Überraschung. Dass uns allen die 
„Appelsienen-Trienen“ (mit knatsch-
orangen Uniformen als alternatives 
Konzept zu unseren maritimen Unifor-
men) erspart blieben, sorgte hingegen 
für allgemeine Erleichterung.
 
Passend zur Diskussion über die enge 
Verbindung zwischen Karneval und 
Kirche wurden – angesichts des nahen 
Osterfestes – zur kulinarischen Abrun-
dung des Abends selbstgefärbte Eier 
gereicht; bunt wie die StattGarde und 
immer für eine Überraschung gut. 

Martin Mende
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Vom Halten der Asche und 
von Ostereiern …
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Gute Gründe 
für Ihren Besuch
Gute Gründe 
für Ihren Besuch

Herzlich Willkommen imHerzlich Willkommen im

EFFENBERGEREFFENBERGER
GartencenterGartencenter

Tulpenweg 25-27 · 51143 Köln Porz-Zündorf 
Tel. 02203 81997 · www.blumen-effenberger.de

Tulpenweg 25-27 · 51143 Köln Porz-Zündorf 
Tel. 02203 81997 · www.blumen-effenberger.de

Wohnaccessoires

Streichelzoo

Gartencenter

Floristik

Traditionell am 1. Mai verlässt die StattGarde ihr jeckes Schiff, 
um einen ausgedehnten Landgang zu unternehmen - die Mai-
wanderung. Ziel war in diesem Jahr die schöne Stadt Brühl mit 
ihren zum Welterbe gehörenden prunkvollen Schlössern.
Der Bollerwagen war reichlich bepackt 
und bei strahlendem Sonnenschein 
trafen sich 70 Teilnehmer gut gelaunt 
am Kölner Hauptbahnhof. Nach einer 
kurzen, lustigen Zugfahrt erreichten 
wir den Brühler Schlossbahnhof, in 
dessen Sichtweite bereits das Schloss 
Augustusburg liegt. 

Aufgeteilt in zwei Gruppen wurden 
wir durch die eindrucksvollen Säle im 
Schloss geführt und konnten dabei er-
fahren, wie herrschaftlich der dama-
lige Kölner Erzbischof Clemens August 
gelebt hat. 
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Auf historischen Spuren 
vor den Toren Kölns

Nach so viel Prunk begaben wir uns in 
die Natur und wanderten durch den 
weitläufigen Schlosspark, um das im 
Wald verborgene Jagd- und Lustschloss 
Falkenlust zu erreichen. Bereits auf 
dem Weg dahin wurde der große Durst 
der Wanderer mit dem Gold der Kölner 
Braukunst gelöscht. 

Am Schloss angekommen pausierten 
wir bei einem kleinen Imbiss, um da-
nach zurück nach Brühl aufzubrechen. 
Im Eiscafé Veneto überraschte uns 
Gastgeber Andrea Giacomelli, selbst 
ein Karnevalist der KG Fidele Bröhler 
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Falkenjäger, mit einem riesigen, mit 
Wappen und Bild der StattGarde ver-
zierten Kuchen. An dieser Stelle noch 
einmal ein herzlicher Dank an ihn. 

Nach der Kaffeepause wanderten wir 
bis Brühl-Kierdorf zum historischen 
Kaiserbahnhof, der seit Jahren als 
Biergarten genutzt wird. Der Wirt hat-
te für uns einen abgegrenzten Bereich 
reserviert und dort ein Buffet sowie 
reichlich Bierfässer und Softdrinks für 
uns bereitgestellt. Nachdem alle satt 
und zufrieden waren, erklangen plötz-
lich bekannte Töne: Kölsche Musik! So-
fort zogen wir um, in den eigentlichen 
Biergartenbereich.  

Als sich herumgesprochen hatte, dass 
wir ein Karnevalsverein sind, erklang 
ein kölscher Gassenhauer nach dem 
anderen. So sangen, tanzten und 
schunkelten wir zur Live-Musik bis weit 
in den Abend hinein. Die Stimmung 
war so gut, dass viele ihre Rückfahrt 
von Stunde zu Stunde nach hinten ver-
schoben. 

Doch am Ende sind alle wieder wohl-
behalten in unserer schönen Heimat-
stadt Köln eingetroffen und erinnern 
sich noch heute an den unvergessli-
chen Tag. 

Sascha Schmidt
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Wir lassen Ihre Bäderträume wahr werden...

www.traumbad-koeln.de
Tel.: 0221-168 50 15

müller
S a n i t ä r  H e i z u n g  S o l a r

Schaumparty gefällig?

Jedes Jahr am ersten Sonntag im Juli ist mit der CSD-Parade 
der Höhepunkt des ColognePride erreicht. Dann hat Köln zwei 
Wochen lang nicht nur in den zahlreichen Partyzonen ausge-
lassen gefeiert, sondern auch mit vielfältigen politischen und 
kulturellen Events zu Toleranz und Respekt gegenüber Schwu-
len & Lesben aufgerufen. 

Auch die StattGarde steht für Toleranz 
und sexuelle Gleichberechtigung ein 
und hat dies nicht nur in ihrer Vereins-
satzung manifestiert, sondern solidari-
siert sich auch öffentlich, etwa durch 
die Teilnahme an der CSD Parade. 

Am 24. Juni 2011 haben wir im Rahmen 
des Cologne Pride unseren 14-tägigen 
Stammtisch, den „Kajütenklatsch“ 
erstmalig zum „Pride Klatsch“ ausge-
rufen. Das Pittermännche platzte aus 
allen Nähten, so dass sich selbst auf 

dem Gehsteig die Gäste und Gardisten 
drängten. 
Unsere Wirtsleute Klaus & Astrid mit 
Jutta und Mira hatten allerhand zu 
tun, die vielen durstigen Kehlen mit 
kühlem Sünner’s StattGarde Kölsch zu 
versorgen. Unser Literat Jens Hauck 
sorgte als DJ in gewohnter Weise für 
100% Partystimmung. Die gelungene 
Premiere des Pride Klatsch hat defini-
tiv einen festen Termin im StattGarde 
Kalender verdient.

Jörg Esser
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Aus Kajütenklatsch wird 
der Pride Klatsch!
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Barcelon Colonia
BAR · CAFÉ · EVENT · SOUND

Pipinstraße 3

50667 Köln

(Nähe Heumarkt)

Fon +49.163.15 98 165

www.barcelon-colonia.de

gastro@barcelon-colonia.de

Montags Ruhetag

Di. – Do. 18.00 – 01.00 Uhr

Fr.  –  Sa. 18.00 – 03.00 Uhr

So.   15.00 – 01.00 Uhr

HEU-
MARKT

MARITIM HOTEL

ST. MARIA

RHEIN

GÜRZENICH
DEUTZER-
 BRÜCKE

PIPINSTR.

HEUMARKT

Anzeige_Barcelon_Alamanach_2012_A5.indd   1 29.08.11   14:56
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GAY SAUNAGRÖSSTE

IN KÖLN

WWW.FACEBOOK.COM/BABYLONCOLOGNE

WERDE FAN AUF FACEBOOKFRIESENSTRASSE 23–25 | KÖLN
 TELEFON 0221-42 07 45 77
WWW.BABYLON-COLOGNE.DE

GRÖSSTEGRÖSSTEGRÖSSTEGRÖSSTE

IN KÖLN

JEDEN SAMSTAG 
SCHAUM PARTY 
VON 19–24 UHR

Almanach A5 hoch Stattgarde 11.indd   1 29.08.11   11:25

Unter dem Motto „Liebe ist…“ fand am 3. Juli die CSD Parade 
in Köln statt; wieder mit dabei die StattGarde. Als Wagen Nr. 
54 stellten wir mit 111 Teilnehmern die größte Gruppe in der 
gesamten CSD-Parade. Neu in diesem Jahr: Wir hatten Strom!

Mit eigenen Motto-T-Shirts und einem 
Meer von blauen Luftballons bestückt, 
zogen wir - op zo Foß oder op’m Scheff 
- bei angenehmen 20 Grad durch die 
Stadt und verteilten jede Menge Statt-
Garde-Aufkleber und Herzlutscher. 
Musikalisch unterstützt wurden wir 
auf dem Schiff von DJ Henry. Hits wie 
„Seemann“ und unsere Vereinshymne 
sorgten in den zuschauergesäumten 
Straßen, aber auch bei uns, für eine 
super Stimmung und brachten das 
Schiff fast zum Kentern… 

Prominente Mitfahrerin: Marita Köll-
ner, die ihre zahlreichen Hits zum Bes-
ten gab und immer wieder ihren neu-
esten Hit „Colonia“ anstimmte… 

Krönender Abschluss: Arm in Arm zu 
den kölschen Hits „Du“ und „Unse-
re  Stammbaum“ marschierten wir 
gen Dom, um dort gemeinsam unsere 
restlichen blauen Ballons steigen zu 
lassen – was für ein Bild! Auch später 
am Heumarkt und an der Tanzbühne 
sorgten wir StattGardisten mit unseren 
einheitlichen T-Shirts für eine schöne 
Außendarstellung und Vereinspräsenz.

Danke an unseren Zugordner Mike 
Döpp und das gesamte Projektteam 
für einen wunderschönen CSD 2011 - in 
diesem Sinne: dreimol Strom… Aloha, 
CSD 2011… Aloha, StattGarde… Aloha!

                   
   Marius Schörnig
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CSD-Parade 2011: 
Wir hatten Strom!
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Wir trauern um unser Vereinsmitglied

Marion Schumacher-Fischer

die im September 2011 plötzlich und unerwartet im Alter von 63 
Jahren verstorben ist. Marion hat unsere ersten Uniformen geschnei-
dert – ohne ihren leidenschaftlichen Einsatz hätten wir nicht seit der 
ersten Session ein so unverwechselbares Auftreten gehabt. Sie wird 
uns in lieber Erinnerung bleiben und wir werden ihr stets ein ehren-
des Andenken bewahren. 

Unsere Gedanken sind auch bei ihrem Mann Wolfram, dem wir in 
dieser schweren Zeit viel Kraft wünschen.

Köln, im September 2011
Stattgarde Colonia Ahoj e.V.

Der Vorstand

Unser Leben ist aufregend und bunt! 
Warum also einen trostlosen  
Abgang machen?

Das Bestattungshaus für Schwule und Lesben in Köln • www.gay.trauerhaus.de

24 h erreichbar:  
0221. 23 45 557

Mauritiussteinweg 110  
50676 Köln

Am 17. Juli trafen sich 20 StattGardisten zu einer Führung über 
den Friedhof Melaten. Steuermann Georg und Stefan Schiffer 
referierten fachkundig über die Gründerzeit der Karnevalsre-
form und die Anfänge des organisierten Kölner Karnevals.

Ausgangspunkt des karnevalistischen 
Rundgangs war der alte Haupteingang 
an der Aachener Straße. Schon auf den 
ersten Metern des Hauptweges schrit-
ten wir an den Gräbern von Ferdinand 
Wallraff (1748-1824) und Marcus Du-
mont (1784-1831), beides Mitglie-
der der „Olympischen Gesellschaft“, 
vorbei bis hin zum Grab von Johann 
Heinrich Franz Anton von Wittgenstein 
(1797-1869), dem ersten Sprecher des 
Festordnenden Comités von 1823. 

Weiter ging es dann zu den Gräbern 
verdienter Karnevalisten und Bühnen-
stars des letzten Jahrhunderts wie 
z.B. Thomas Liessem (1900-1995), 
Ferdinand Leisten (1914-1995), Willi 
Ostermann (1876-1936), Harry Blum 
(1939-1997), Horst Muys (1925-1979) 
und Jupp Schmitz (1901-1991), um nur 
einige zu nennen. 

Die Ausführungen an den Gräbern über 
das Leben und Wirken der jeweiligen 
Person waren angereichert mit vielen 
Anekdötchen und machten den Rund-
gang zu einem lehrreichen und unter-
haltsamen Spaziergang. Nach gut zwei 
Stunden endete die Führung mit einer 
Gedenkminute für alle Verstorbenen. 

Der karnevalistische Rundgang über 
„Melote“ zeigte uns, dass ein när-
risches Fest nicht kulturlos ist und 
dass die Erinnerung an Tradition und 
Brauchtum aufrechterhalten werden 
muss, damit diese Werte nicht verlo-
ren gehen.

Der Nachmittag klang mit einem le-
ckeren Essen, einem gepflegten Kölsch 
und guter Stimmung aus.

Georg Hartmann
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„Un deit d`r Herrjot mich 
ens rofe…“ N
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Öffungszeiten
Di-So 11-20 Uhr
Mo geschlossen

Goltsteinstr. 32
50968 Köln
Bayenthal

www.ilgelato.de

Il Gelato hat sich seit über eineinhalb 
Jahrzehnten der handwerklichen 
Speiseeisherstellung höchster Qualität 
verschrieben. 

Die konsequente Verwendung frischer, 
naturreiner und regionaler Produkte, die 
tägliche und handwerkliche Produktion in 
unserer eigenen Manufaktur, die cremige 
Konsistenz, all das hebt uns deutlich 
schmeckbar von unseren Mitbewerbern ab. 

Wir verwenden ausschliesslich Biomilch 
und viele Grundstoffe aus ökologischer 
Erzeugung! 

ida öko0708 Kopie.indd   1 25.10.2007   13:51:48 Uhr

mit bio milch

il gelato TN2010.indd   2 31.03.2010   10:51:14 Uhr

... hieß das Motto der Sonnen-Deck-Party am 30. Juli im Bür-
gerzentrum Ehrenfeld. Viele fleißige Helfer haben dazu beige-
tragen, dass der Saal in ein großes stimmungsvolles Zirkuszelt 
verwandelt werden konnte. 

Auch wenn das Wetter wenig sommer-
lich war, tat das dem Besucherstrom 
keinen Abbruch: die Gäste drängten 
bereits am Nachmittag in’s BüZe. Zur 
Einstimmung wurden ab 14 Uhr selbst-
gebackener Kuchen, Kaffee, Prosecco, 
diverse Cocktails und natürlich unser 
Sünner’s StattGarde Kölsch gereicht.

Gut gestärkt und in Stimmung gebracht 
öffnete sich um 16:30 Uhr der Vorhang 
für das Showprogramm, und eine ent-
zückende Directrice begrüßte das Pu-
blikum aufs Herzlichste. Nach einer 
Jonglage-Nummer von „Le Comte Vi-
valdi“ ritt Kapitän André in Begleitung 

zweier Reiseleiter auf mechanischen 
Pferden in die Manege ein, um alle 
Gäste der StattGarde willkommen zu 
heißen. Mit einer Tauben-Dressur von 
Sophie Russel und einem Beitrag unse-
res Shanty-Chors ging es weiter. Den 
Abschluss des Programms bildeten Ale-
xandra Gehrmann und Nadine Kühn, 
die sich durch ihre ausdrucksstarken 
Stimmen auszeichneten und das Zir-
kuszelt zum Kochen brachten.
 
Bevor die Manege zur Party-Zone er-
klärt wurde, überreichte Kapitän And-
ré dem gemeinnützigen Verein LOOKS 
auch dieses Jahr wieder einen Scheck.

So
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Manege frei – Zirkus auf 
dem Sonnendeck …
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Das Bürgerzentrum hat mit seinen vie-
len freundlichen Mitarbeitern wieder 
sehr zum guten Gelingen der Sonnen-
Deck-Party beigetragen und mit reich-
lich gekühltem Sünner’s StattGarde 
Kölsch, Bratwurst, Steaks und lecke-
ren Salaten für das leibliche Wohl ge-
sorgt. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an das BüZe-Team. 

Nachdem die Cocktail-Bar bereits ge-
gen Mitternacht nahezu ausverkauft 
war, steigerte sich die Partystimmung 
Stunde um Stunde. Zum Abschluss die-
ses wunderschönen Zirkus-Tages gab 
es dieses Jahr, anstatt des schon fast 
traditionellen Limbo-Dance, ein Pfer-
de-Wettrennen, das die Stimmung im 
Saal zum Kochen brachte. 

So wurde dann bis tief in die Nacht 
weitergefeiert. Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen auf der nächsten Sonnen-
Deck-Party am 18. August 2012.      

Meik Steinbrecher               

So
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Ihr Online-Portal für 
Hotelreservierungen
Einfach online buchen auf 
www.sleepandmeet.com

www.sleepandmeet.com

Berlin

Bielefeld
Osnabrück

Hannover

Papenburg

Erfurt Dresden

Rödermark

Leipzig

Mannheim
Heppenheim

Dortmund
Kamen/Unna

Bochum

Köln
Düsseldorf

Mainz

Hamburg

Jetzt neu: Einfach QR Code mit entsprechender 
Smartphone-Lesesoftware einscannen und 
automatisch unsere Webseite besuchen.

Vom 19. bis 21. August fand auf Burg Bilstein im Sauerland das 
jährliche Karnevalsseminar „Fit in die Session“ für 26 Welpen 
statt, begleitet von 21 „alte Hasen“.

Nach der Verteilung auf 2- bis 10-Bett-
Zimmer im zur Burg gehörenden Ge-
sindehaus stand am Freitagabend bei 
Barbecue und Kölsch erst einmal ein 
lockeres Come-Together auf dem Burg-
hof an.

Am nächsten Morgen machten sich die 
alten Hasen auf zum Fort Fun Abenteu-
erland, um sich mit Fahrgeschäften, 
Sommerrodelbahn, „nett anzusehen-
den Shows“ und vor allem einem zu 
vergnügen: Wespen, Wespen, Wespen!

Wir Welpen wurden währenddessen in 
der Burg-Scheune mit den Riten und 
Gepflogenheiten des Kölner Karnevals 

sowie den Eigenheiten der StattGarde 
vertraut gemacht. Ein großes Lob an 
den Vorstand und Steuermann Georg, 
die den Workshop mit viel Spaß ver-
mittelten. Bleibenden Eindruck hinter-
ließ besonders die praktische Übung 
mit der „kalten Ente“, was nun sicher 
unser aller Lieblingsgetränk wird.

Um 20:11 Uhr lud die Reiseleitung zur 
Mottoparty „Ein Sommernachtstraum“ 
ein – und der war es wirklich! Vom Köl-
ner Sommermärchen, einem ganzen 
Wald, über „Schläfer“ und antiken 
Griechen bis hin zu zauberhaften Elfen 
und Fabelwesen waren die verrücktes-
ten Kostüme  vertreten.   

Ein Sommernachtstraum 
auf Burg Bilstein!
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Highlight des Abends: das Dulli-Dalli-
Spiel unter der Moderation von Hans 
„Sascha & Sascha“ Rosenthal, in der 
Jury Eckehard „Holzwurm“ Fritsch und 
Brigitte „Stefan“ Xander und als Assis-
tentin Monica „Georg“ Sundermann. 

Eingeteilt in die Schoko-Gruppen 
Knusperkeks, Joghurt, Haselnuss und 
Edelvollmilch haben die zunehmend 
rivalisierenden Teams Dulli-Klick-Bil-
derrätsel erraten, was mit einem hei-
teren Doppelsieg von Haselnuss und 
Knusperkeks endete. Der feuchtfröhli-
che Abend zog sich bis weit nach Mit-
ternacht, gekrönt durch Marco’s Einla-
ge als Feuerschlucker.

Am Sonntagmorgen stand dann die 
Prüfung für uns Welpen an. Und siehe 
da: wir sind ein strebsamer Jahrgang; 
Von 136 Punkten hatte jeder, trotz 
manch „interessanter“ Antwort, min-
destens 111 Punkte erreicht – Sabrina 
Koll und Jörg Esser erzielten sogar die 
volle Punktzahl! 

Zusammenfassend kann gesagt wer-
den: es war ein tolles Wochenende mit 
viel Spaß, viel Kölsch, viel Wissen und 
wenn auch vielen Wespen. 

Wir meinen: Das war spitze!

                      Marius Schörnig
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Am 18. September ließ es sich der designierte Prinz Marcus II 
nicht nehmen, rund 20 StattGardisten durch das historische 
Gemäuer am Sachsenring zu führen, das seit 1980 im Besitz 
der Prinzen-Garde ist und nach aufwändiger Restaurierung als 
Domizil und Geschäftsstelle des Traditionskorps genutzt wird. 

Die „Mählsäck“, wie die Prinzen-Gar-
disten wegen ihrer rot-crème-farbigen 
Uniformen liebevoll genannt werden, 
blicken auf eine mehr als 100-jährige 
Tradition zurück: Im Dezember 1905 
versammelten sich einige hochrangi-
ge Kölner Karnevalisten, um – ange-
lehnt an die EhrenGarde, die die seit 
1902 das Begleitregiment für Bauer 
und Jungfrau im Rosenmontagszug ist 
- auch dem Prinzen ein Leibregiment 
zur Seite zu stellen. Das war die Ge-
burtsstunde der Prinzen-Garde Köln 
1906 e.V.

Heute, erklärte Marcus während der 
Führung durch den Sachsenturm, hat 
die Prinzen-Garde 480 Mitglieder, die 
sich auf vier Korps verteilen: Das Fuß- 
und das Reiterkorps, die aktiv am Ro-
senmontagszug teilnehmen sowie das 
Reservekorps und das Corps à la suite, 
dem Prinzen-Gardisten beitreten, die 
die Gesellschaft vor allem finanziell 
unterstützen möchten.

Mit detailliertem geschichtlichem Wis-
sen verstand es Marcus, mit seiner 
Führung die Entstehung der Stadt-

Historische Führung durch 
das Domizil der „Mählsäck“
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deDie Welt ist eine Google - 
   wir zeigen Ihnen den Weg

frudod online-agentur • Tel.: 0 2174 / 748 497 • E-mail: info@frudod.com • Internet: www.frudod.com
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mauer und ihren Untergang spannend 
zu schildern, um dann zu erläutern, 
wie die Prinzen-Garde 1980 den alten 
Wehrturm durch einen glücklichen Zu-
fall erwerben  konnte.

Dass die größte Befestigungsanlage 
nördlich der Alpen, die über 600 Jah-
re die Kölner Bürger vor feindlichen 
Eindringlingen erfolgreich beschützte, 
Ende des 19. Jahrhunderts aus städ-
teplanerischen Gründen zum größten 
Teil niedergerissen wurde, ist aus heu-
tiger Sicht unvorstellbar. 

Dass der Teil der Stadtmauer am Sach-
senring erhalten blieb, ist einem dort 
in die Mauer eingelassenen Relief zu 
verdanken. Es zeigt die Schlacht an der 

Ulrepforte in Erinnerung an den Schus-
ter Havenith, der im 13. Jahrhundert 
die feindlichen Soldaten durch einen 
von ihm angelegten Tunnel in die Stadt 
schmuggelte.  

Die von Marcus mit Geschichten und 
Anekdoten bereicherte historische 
Führung endete im Anbau der Stadt-
mauer, dem modernen Teil des Prin-
zen-Garde-Domizils. Hier klang der 
kurzweilige Nachmittag bei frischem 
Kölsch in geselliger Runde aus.  

Ein herzliches Dankeschön an die Prin-
zen-Garde und an Marcus für die ein-
drucksvolle Führung!

Jörg Esser

247 Tage, so kurz wie lange nicht, war in diesem Jahr die sessi-
onslose Zeit. Für einen echten StattGardisten aber immer noch 
zu viele Tage ohne ein Alaaf oder Ahoj. Doch am 28. Oktober 
fand endlich der Schiffsappell im Bürgerzentrum Ehrenfeld 
statt. Es geht wieder los!

Waren die alten Hasen gelassen und 
freuten sich auf einen fröhlichen, ers-
ten karnevalistischen Abend, so waren 
die diesjährigen Welpen umso aufge-
regter. Und die Gruppe der Neuen war 
groß: 28 Anwärterinnen und Anwärter 
für die Crew, das Tanzkorps, die Bord-
kapelle und den Shanty Chor. So viele 
wie noch nie!
 
Nach einer gesanglichen Einstimmung 
durch den Shanty Chor und Begrüßung 
der zahlreichen Crewler, Passagiere 
und Ehrengäste durch Kapitän André 

wurde es in der Parkanlage vor dem 
BüZe bewegend: 28 Welpen schritten 
in ihrer neuen Uniform im Feuerschein 
durch ein Fackel-Spalier hin zum Turm 
der Bürgergarde Blau-Gold, wo sich 
alle Anwesenden versammelt hatten. 
Der Kapitän nahm die Matrosentaufe 
vor und alle 28 „blutjungen“ Crewler 
gelobten den Fahnenschwur. Damit 
waren die neuen Crewmitglieder Teil 
des Ganzen geworden.

Zurück im Saal stellten sich die neu-
en Besatzungsmitglieder, sortiert nach 

Angetreten! Unser Schiffs-
appell 2011 im BüZe
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ihren Beibooten, in vier kurzweiligen 
Filmen vor. Und passend zum neu-
en Motto ‚Jedem Jeck sing Pappnas‘ 
verpassten sie allen im Saal eine rote 
Pappnase, garniert mit einem Bützje.

Doch nicht nur die Neuen kamen zu 
Ehren. Auch viele langgediente Crew-
Mitglieder wurden zu Beförderung und 
Hutbandwechsel auf die Bühne geru-
fen. Der Kapitän und die gesamte Brü-
cke machten diese Momente zu etwas 
besonderem. 

Wie in jedem Jahr, wurden zur Einstim-
mung auf die neue Session auch dieses 
Mal lange gehütete Geheimnisse ent-
hüllt: Die Bordkapelle intonierte unter 

dem Dirigentenstab von Roland Stein-
feld ihr Sessionsmedley und der Shan-
tychor rund um Alexander Schumacher 
präsentierte sein neues Potpourri für 
die Bühnenpräsenz. Schnell konnten 
die Anwesenden in den Ohrwurm mit 
einstimmen, so soll es sein. 

Und schließlich: Volker Müller und sei-
ne Tänzer übertrafen mit ihrem spek-
takulären neuen Sessionstanz mal wie-
der alle Erwartungen. Alles in allem: Es 
war ein würdevoller und kurzweiliger 
Abend, der feucht-fröhlich ausklang. 

Neue Session, Du kannst kommen. 

Markus Händeler 

Schiffsappell Sc
hi

ff
sa

pp
el

l



91

Die StattGarde wächst weiter. Nach Erfüllung aller Aufnahmebedingungen wur-
den 28 Welpen beim Schiffsappell zu Matrosen ernannt und starten nun als akti-
ve StattGardisten in den verschiedenen Beibooten: neun Musiker verstärken die 
Bordkapelle, sieben Nachwuchstänzer ergänzen das Tanzkorps und zwei Sänger 
komplettieren den Shanty Chor. Zehn weitere Matrosen werden ihre Arbeit in der 
Crew in den zahlreichen Projektgruppen aufnehmen. Herzlich willkommen! A
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28 neue Crewmitglieder - 
und das in einer Session!

Heinz Düse

Dieter Tanzbär
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Heinz Düse

Dieter Tanzbär
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Heinz Düse

Dieter Tanzbär

XXXXXXXX
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Auf der Jahreshauptversammlung am 9. April verkündete Grün-
dungsmitglied Martin Mende (links) den Rücktritt von seiner 
Vorstandsfunktion. Mit großer Mehrheit wählte die Versamm-
lung Rainer Burkhardt (rechts) zum neuen Vorstandsmitglied.  
Martins Entschluss, sein Amt als Fi-
nanzoffizier niederzulegen, war eine 
Entscheidung, die der Verein sehr 
bedauert, aber respektiert. Die nicht 
enden wollenden Standing Ovations 
bestätigen den großen Dank der ge-
samten Besatzung für Martins außeror-
dentlichen Einsatz für die StattGarde. 

Martin wäre nicht Martin, wenn er auf 
die Frage unseres Kapitäns, ob er be-
reit sei, weiterhin Vereinsaufgaben 
außerhalb des Vorstandes zu überneh-
men, nicht sofort mit „ja“ geantwor-
tet hätte. Doch dazu später … 

Erst einmal musste ein neues Vor-
standsmitglied gewählt werden. Ge-
gen zwei weitere Kandidaten setz-
te sich Rainer Burkhardt mit großer 
Mehrheit durch und wurde mit soforti-
ger Wirkung in den Vorstand berufen. 
Bei seiner Antrittsrede erzählte Rainer 
nicht nur, dass er seit 2005 StattGar-
dist ist, sondern auch, dass er auf den 
Spitznamen „Dulli Dulli“ hört. Googelt 
man „Dulli“ findet man eine überra-
schende Erklärung: „Der Dulli ist ein 
Tollpatsch, der seine Aufmerksamkeit 
durch seine beispiellose Ungeschick-
lichkeit erhält.“

Vo
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Von der Brücke: Dulli Dulli 
und der Hafenmeister  

Heinz Düse

Dieter Tanzbär
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Nichts ist so beständig wie die Veränderung, das gilt auch für die 
StattGarde. In diesem Fall veränderte sich jedoch etwas sehr Be-
ständiges: Martin Mende, unser Finanzoffizier der ersten Stunde, 
hat sich im April entschieden, diese Funktion abzugeben. 
Dieser Schritt war für Martin nicht 
leicht, war er doch bereits vor der 
„Geburt“ der StattGarde ganz und gar 
der Idee des neuen Vereins verfallen. 
Jetzt hat Martin das Ruder der Finan-
zen weitergegeben, und wir blicken 
mit Respekt auf acht Jahre erfolgrei-
cher Vorstandsarbeit zurück.   

Eine Aufgabe im Rampenlicht war nie 
Martins Sache. Musste er dann doch 
mal auf die Bühne, dann hat er dies 
nur in Begleitung und mit moralischer 
Unterstützung von Jaqueline, unserem 
Bordpapagei gemacht. Viel lieber war 
er im Hintergrund: bei den Veranstal-
tern die Gagen für unsere Auftritte 
„eintreiben“, unseren Künstlern die 
Schecks überreichen oder zwischen-
durch noch schnell ein paar Eintritts-
karten, Mottobroschen und Gardepins 
an den Mann und die Frau bringen. 
Immer auf Achse - immer für die Statt-
Garde. 

Besonders in den Anfängen waren die 
Wünsche, was alles „genau jetzt“ an-
geschafft werden musste, viel größer 
als unser Kontostand. Immer wieder 
mahnte Martin dann: „Wir sind ein ar-
mer Verein, das können wir uns nicht 

leisten...“ Nur weil Martin auch dann 
hart geblieben ist, wenn er es viel-
leicht lieber mal nicht gewesen wäre, 
können wir heute auf eine solide Fi-
nanzlage blicken. Martins verantwor-
tungsbewusstes Kalkül können wir ihm 
gar nicht hoch genug anrechnen! 

Bei so viel Strenge wundert es nicht, 
dass Martin schon sehr früh einen 
Spitznamen verpasst bekam: Finanz-
hexe. Eigentlich kein netter Name und 
sogar ziemlich unverschämt. Aber ich 
glaube, dass Martin dieser Name auch 
ein wenig gefallen hat. Außerdem 

Eine Hommage an einen 
verdienten Kameraden

Doch wer Rainer kennt, weiß natür-
lich, dass er seinen Spitznamen mit 
einem Augenzwinkern und Selbstironie 
trägt, denn die Dulli-Attribute treffen 
in keinster Weise auf ihn zu. Das hat 
der als Architekt tätige Rainer nicht 
erst seit seiner Berufung in den Vor-
stand bewiesen. 

In seiner Position als Finanzoffizier 
wünschen wir Rainer viel Spaß und Er-
folg.

Und was macht nun Martin? Jemand, 
der seit Gründung der StattGarde über 
Alles Listen und Statistiken geführt 
und sozusagen als lebende Schalt-

zentrale das Vereinsleben koordiniert 
hat, der verfügt über unschätzbare 
Erfahrung und Wissen, das nicht ver-
loren gehen darf. Daher unterstützt 
Martin seit April 2011 den Vorstand bei 
den immer umfangreicher werdenden 
Verwaltungsaufgaben des Vereins. Die 
hierfür neu eingeführte Funktion des 
Hafenmeisters konnte nicht treffender 
gewählt werden.

Wir freuen uns, dass Martin seine Er-
fahrung weiterhin aktiv in die Statt-
Garde einbringt und wünschen auch 
ihm viel Spaß und Erfolg in seiner neu-
en Position. 

Jörg Esser
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Vorstand

Das Tanzkorps der StattGarde Colonia Ahoj e.V. sucht Nachwuchs:

Show-/Gardetänzer                   
Wir erwarten
- keine abgeschlossene Tanzausbildung
- Spaß am Tanz in der Gruppe
- regelmäßige Teilnahme am Training

Sende Deine Bewerbung an: flaschenpost@stattgarde.de
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Auf dem jecken Luxusliner der Statt-
Garde gibt es seit „Jeck op Deck 2011“ 
einen „Blinden Passagier“. Mit diesem 
Ehrentitel wurde Barbara Ritterbach 
ausgezeichnet. 

Kapitän André Schulze Isfort gab auf der 
Bühne die Begründung: „Barbara hat 
sich nicht etwa an Bord geschlichen, 
sondern bleibt bescheiden und trotz-
dem engagiert für die StattGarde im 
Hintergrund. Jetzt gehört sie offi ziell zu 
uns!“ Barbara Ritterbach ist ein heimli-
cher Fan der StattGarde. Das passt her-
vorragend zu ihr. 

Zuviel Rampenlicht ist ihr zuwider. Sie 
mag es kostümiert, dabei herzlich, hu-
morvoll und sportlich. So fällt es ihr 
leicht, von einer festlichen Abendgar-
derobe für den prunkvollen Karneval an 
anderer Stelle in ein fröhliches Frosch-
königinnenkostüm für den Familienkar-
neval zu wechseln. 

Sie liebt Kunst und die Vielfalt des Köl-
ner Karnevals. Dazu gehören für sie der 
„organisierte Karneval“ und alle weite-
ren Facetten: Straßenkarneval, Prunk, 
Stunk, Alternativ. Mit und ohne Pro-
gramm. Dies alles genießt sie in einer 

dosierten Form. Ihr Mann Markus steht 
als Präsident des Festkomitees Kölner 
Karneval an der Spitze des Kölner Kar-
nevals. 

Barbara Ritterbach war bisher in keiner 
Karnevalsgesellschaft Mitglied. Mit dem 
neuen Ehrentitel hat sie nun eine kar-
nevalistische Heimat. Im März 2011, am 
achten Geburtstag der StattGarde, wur-
de auch ihr Mann Markus Passagier der 
StattGarde. Die StattGarde heißt Beide 
von Herzen willkommen.

                   Bernd Höft

Wer nach einer Defi nition des Begriffes „Blinder Passagier“ 
forscht, erfährt: Blinde Passagiere können sehen - oft sogar 
ganz hervorragend. Aber sie sind selten zu sehen. Obwohl es 
sie gibt. Sie gehören an Bord einfach dazu.
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r„Blinde Passagierin“ 
mit viel Weitsicht 
Wer nach einer Defi nition des Begriffes „Blinder Passagier“ 

„Blinde Passagierin“ 

Die Bordkapelle sucht Verstärkung durch:

Blech-/Holzbläser | Schlagwerker
Wir erwarten
- Bläser: mindestens Hobbylevel oder Wiedereinsteiger
- Schlagwerker: gute Vorkenntnisse und Ensembleerfahrung
- Spaß an Karnevals- & Schlagermusik, moderne Arrangements
- regelmäßige Teilnahme an den Proben

Sende Deine Bewerbung an: fl aschenpost@stattgarde.de

konnte man meinen, dass Martin tat-
sächlich hexen kann. Denn kaum hatte 
man von ihm fünf Mottobroschen in die 
Hand gedrückt bekommen – Abrakada-
bra - war auch schon das Geld vom 
eigenen Konto zum Vereinskonto ge-
wandert. Ich wollte immer mal nach-
gesehen haben, ob er in seinem Koffer 
ein Kartenlesegerät hatte…

Aber Spaß beiseite: Wenn wir uns an-
schauen, wo die StattGarde heute 
steht, dann ist diese Entwicklung auch 
ganz besonders Martins Einsatz und 
seinem Weitblick zu verdanken. 
Martin, dafür möchte ich Dir meinen 
ganz persönlichen Dank aussprechen 
und ich bin mir sicher, dass Dir dieser 

Vorstand

Dank auch von allen anderen Vereins-
mitgliedern gewiss sein kann! 

Bedanken möchte ich mich auch für 
die immer vertrauensvolle Zusam-
menarbeit im Vorstand! Dafür, dass Du 
beständig dafür gesorgt hast, dass wir 
unsere offenen Punkte aus den VoSi-
Protokollen abarbeiten und dass wir 
immer klare Worte von Dir be-kommen 
haben! Danke für Deine Integrität und 
danke schon jetzt, dass Du uns auch 
weiterhin mit Rat und Tat als Hafen-
meister unterstützt und wir gemein-
sam unsere StattGarde voranbringen!

Danke für so viel Beständigkeit!
André Schulze Isfort
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Kostüme by
ATELIER
Scheidtweilerstr. 17   50933 Köln
Tel.: 0221/54 02 81 0  Fax: 0221/54 02 81 20
info@marialucas.de    www.marialucas.de

Jürgen Drews – Schlagerpirat
Das neue Album

Maria_Lucas_Anzeige_148x210_CC.indd   1 12.10.11   12:54

Was lange währt, wird endlich gut! Und das Warten hat sich ge-
lohnt, denn die StattGarde-Litewka für Passagiere und Crew-
ler ist besonders schön geworden. Dass neben der offi ziellen 
Uniform auch eine Litewka zu einem Karnevalsverein gehört, 
sieht man täglich während der Session. Doch woher stammt 
eigentlich der Begriff Litewka? 

Bei einer „Litewka“ handelt es sich im 
Original um die Bezeichnung eines blu-
senförmigen Uniformrocks, welcher 
1807 in der preußischen Landwehr-
Infanterie und -Kavellerie eingeführt 
wurde. Heute allerdings bezeichnet es 
die Gesellschaftsjacke von rheinischen 
Karnevalsvereinen. 

Nun wurde es also auch für die Statt-
Garde Zeit, sich in diesem Outfi t zu 
präsentieren. Aber mal eben einen 
Entwurf machen und alle einkleiden, 
das funktioniert nicht. Denn das De-
sign muss wohlüberlegt sein und fach-
männisch angefertigt werden. Zu Be-
ginn stand die Frage: Wie soll unsere 
Litewka denn ausschauen? Soll es die 
übliche, klassische Variante sein? Soll 
es eine abgespeckte Version der be-
reits vorhandenen Uniform werden, 
damit der Wiedererkennungswert ge-
geben ist?

Die Mischung macht´s und so folgten 
erste Entwürfe. Doch trotz unzähliger 
Skizzen und Muster ergab sich zunächst 
kein zufriedenstellendes Ergebnis.

Eine glückliche Fügung musste her. 
Und siehe da, die Begegnung mit der 
Modedesignerin Maria Lucas auf der 
InterKarneval brachte die Wende. Mit 
ihrem künstlerischen Know-how wurde 
gemeinsam die sehr chice StattGarde-
Litewka in einer Damen- und einer 
Herrenvariante sowie das zugehörige 
Krätzchen (Mütze) kreiert. 
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Endlich da: Die Litewka - 
Ausgehuniform für Alle!
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Kölsche Traditionen gibt es viele. Besonders viele Rituale sind 
um das Kölner Dreigestirn gewachsen. Bei der StattGarde wur-
de eine Tradition für die Kölner Jungfrau geboren. Mittlerweile 
ist es Brauchtum!

traten alle Kölner Jungfrauen als Passa-
giere (Fördermitglieder) der StattGarde 
bei. 

So wurde die StattGarde speziell zum 
„Hafen Kölner Jungfrauen“. Mit Jung-
frau Johanna (HaJo Jennes) fing es 2009 
an. Dem folgte im Jahr 2010 die Köl-
ner Jungfrau Martina (Wolfgang Martin 
Fritsch) und 2011 die Kölner Jungfrau 
Reni (Hans René Sion). 

Basis ist die herausragende Begeiste-
rung, die der Kölner Jungfrau bei den 
Besuchen der StattGarde gezeigt wird. 

StattGarde: Der Hafen für 
Kölner Jungfrauen
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Rund um die höchsten Repräsentanten 
im Kölner Karneval haben sich viele 
Traditionen entwickelt. Die drei Herren 
des Dreigestirns werden zum Beispiel 
nach der aktiven Amtszeit Mitglieder 
der „TraditionsGemeinschaft ehemali-
ger Prinzen, Bauern und Jungfrauen des 
Kölner Karnevals“. 

Auch bei der StattGarde werden karne-
valistische Traditionen wertgeschätzt, 
gepflegt und manchmal sogar gegrün-
det. Seit 2009 ist ein Ritual im Kreise 
der StattGarde gewachsen, das Brauch-
tum geworden ist. In den letzten Jahren 

Auf der Mitgliederversammlung am 9. 
April fand die erste Präsentation statt, 
mit durchweg positivem Feedback. 
Nach kleinen Korrekturen können 
seit dem Frühjahr alle Passagiere und 
Crewler die Litewka und das Krätzchen 
bestellen.

Als Passagier hat man endlich eine 
weitere Möglichkeit, seine Zugehörig-
keit zur StattGarde noch deutlicher zu 
präsentieren und kann die Litewka mit 
oder ohne Krätzchen zu allen ordent-
lichen karnevalistischen Veranstaltun-
gen tragen. Ausgenommen davon ist 
der Straßenkarneval das Tragen bei 
privaten Feiern. 

Der Crewler kann die Litewka mit 
oder ohne Krätzchen beim Besuch 
von Sitzungen und Bällen anderer 

Gesellschaften oder bei StattGarde-
Veranstaltungen tragen, sofern keine 
Auftritte vorgesehen sind.  Bei Auf-
trittsterminen kann das Krätzchen ab-
seits der Bühne auch mit der Uniform 
kombiniert werden. 

Für alle gilt: Das Krätzchen kann auch 
separat zur Abendgarderobe  getragen 
werden. Als Accessoires werden zur Li-
tewka die Vereinsnadel und am Krätz-
chen eine Strassnadel getragen. So 
können wir uns stolz in unserem neuen 
Outfit zeigen. Klarer Fall: Litewka und 
Krätzchen sind ein „Must have“!

Weitere Details und Bestellmöglichkei-
ten können auf der StattGarde-Web-
site im Mitgliederbereich eingesehen 
werden. 

Sascha Krüger

Litew
ka
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Gefühlt endlos wird bei „Jeck op Deck“ 
die Zeile „Oh, wie bist du schön“ ge-
sungen. Die Kölner Jungfrau wird mit 
einer Stimmung gefeiert, die in dieser 
Art einmalig ist. Ein Mann als Kölner 
Jungfrau ist charmantes Aushängeschild 
und bedeutsames Merkmal des Kölner 
Dreigestirns.

Gerade hier fi ndet das größte Spiel 
mit den vertauschten Rollen statt. An 
Aschermittwoch endet dieses Spiel – 
dann werden aus Kölner Jungfrauen 
wieder Männer wie zuvor. Die designier-
te Kölner Jungfrau Olivia (Dr. Oliver von 
Rosenberg) hat bereits versprochen, die 
Tradition der „Ex-Jungfrauen“ in der 
StattGarde fortzusetzen. Wie das ge-
schehen wird, bleibt sein Geheimnis. 

Der humorvolle Prinzengardist wird si-
cher gut in die Reihen der Passagiere 
passen. Bisher hatte nur der Matrose 
Popeye eine Olivia – bald hat auch die 
StattGarde eine Olivia an Bord.       
             

Bernd Höft
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StattGarde eine Olivia an Bord.       
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Qualität ist die Güte aller Eigenschaften

eines Objekts, Systems oder Prozesses, sagt

Wikipedia. Wir sagen: Qualität ist das

 Ergebnis von viel Erfahrung, professioneller

Vorgehensweise und einem hohen Anspruch

an sich selbst. Deshalb ist das, was Sie von

uns bei der Produktion von Drucksachen

und Verpackungslösungen dazu erwarten

dürfen, qualitativ auf höchstem Niveau. 

Und auch wenn jedes Projekt individuell ist:

Die Qualität ist immer von der gleichen

Güte. Überzeugen Sie sich selbst.

Perfekte Produktion von A bis Z.

Q u a l i t ä t

Udo Gillrath |  Friesenwall 19  |  50672 Köln  |  Fon 0221  27 79 49 10  | gillrath@print-consult24.de

Anz_PC24_2010_hoch_RZ.qxd:148  13.12.2010  11:26 Uhr  Seite 1

Mit großer Freude haben die Mitglieder der StattGarde erfah-
ren, dass das designierte Kölner Dreigestirn aus dem stolzen 
Traditionskorps der Prinzen-Garde kommt. So manche Verbin-
dung gibt es schon.

Wir gratulieren den höchsten Reprä-
sentanten des Kölner Karnevals ganz 
herzlich und freuen uns darauf, die drei 
Herren bei vielen Gelegenheiten und 
Festen der Session 2012 zu treffen. 

Mit Marcus Gottschalk wird ein junger 
Mann an der Spitze des Trifoliums ste-
hen, der für uns kein Fremder ist. Vie-
len StattGardisten ist der designierte 
Prinz freundschaftlich verbunden. Dies 
liegt an seinem erfolgreich ausgeführ-
ten Ehrenamt als Adjutant des Kölner 

Prinzen. Aber die Verbindung ist auch 
in privaten Freundschaften und vielen 
persönlichen Kontakten begründet, 
die er und sein Lebensgefährte Marc 
zur StattGarde pflegen. 

Der designierte Bauer Thorsten (Thors-
ten Schmidt) ist dem karnevalistischen 
Tanz besonders verbunden, weil sei-
ne Partnerin Verena Gondro die Regi-
mentstochter der Prinzen-Garde ist. Er 
kann aus engstem persönlichen Umfeld 
ermessen, was unser Tanzkorps leistet. 

Designierter Prinz Marcus, 
ein Freund der StattGarde 
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Die designierte Jungfrau Olivia (Dr. 
Oliver von Rosenberg) freut sich be-
sonders auf „Jeck op Deck“. Die 
Vorgänger(innen) in dem Amt haben 
ihm (ihr) schon von der Stimmung im 
Alten Wartesaal berichtet. Da wir zu 
den jeweiligen Jungfrauen im Kölner 
Dreigestirn mittlerweile schon eine 
traditionelle Verbindung haben, freu-
en wir uns auf die diesjährige Jungfrau 
besonders. Schließlich gibt es in den 
Reihen unserer Passagiere noch keine 
Olivia! 

Für „Jeck op Deck“ gilt die ausdrückli-
che Empfehlung an den Prinzenführer, 
reichlich Zeit einzuplanen. StattGar-
disten und Gäste werden das Kölner 
Dreigestirn dort ganz besonders fei-
ern. Gerade „Jedem Jeck sing Papp-
nas“ heißt, dass jeder seine Art des 
Karnevals finden und leben darf. Dazu 
gehört bei der StattGarde „Gänsehaut 
pur“ – mit dem und für das Kölner 
Dreigestirn.                         

Bernd Höft

Hand
Fuß&

Hand
Fuß&

Inh. M. Tetzlaff
Goltsteinstraße 72
50968 Köln-Bayenthal

Flair
Telefon:
0 172 / 2 08 56 13
Termine nach Vereinbarung

Am 15. Mai wurde Karl Küpper, der sich „als Kölner Karnevalist 
in der Nazi-Zeit nicht angepasst hat“, so Historiker Fritz Bilz, 
im Rahmen der Einweihung des Karl-Küpper-Platzes öffentlich 
geehrt.

„Karl Küpper (1905-1970) war in den 
1930er, 40er, 50er Jahren einer der 
bekanntesten Büttenredner Kölns, der 
auch weit über die Domstadt hinaus 
Anhänger hatte. Er trat von 1927 bis 
1960 auf. 

Bekannt wurde er durch seine politi-
schen Reden. Dabei knüpfte er an die 
Karnevalstradition des Mittelalters 
und der frühen Neuzeit an, die Obe-
ren während des Fastelovends durch 
den Kakao zu ziehen. Damit musste er 
zwangsweise in der NS-Zeit anecken. 
Er verhöhnte den Hitlergruß, kriti-
sierte NS-Organisationen und machte 
NS-Größen wie Hermann Göring lä-
cherlich. Lange Zeit schützte ihn seine 
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Karl Küpper - ein wahrer 
Held Karneval! 

Bekanntheit vor Nachstellungen der 
Nazis. 1939 erhielt er ein lebenslanges 
Redeverbot, das jedoch nur bis 1944 
anhielt. 

Nach 1945 knüpfte er an seine früheren 
Erfolge an und blieb weiter politisch in 
seinen Reden. Dies missfiel den Kölner 
Karnevalsgrößen, die zumeist noch die 
Meinungsführer aus der NS-Zeit waren 
und nicht gerne an ihre Verstrickungen 
erinnert wurden. Karl Küpper musste 
sich stets den Freiraum für seine Büt-
tenreden erkämpfen.
Ab 1958 zog er sich immer mehr aus 
dem Karneval zurück.“ 
(Auszug aus dem Buch „Unangepasst 
und Widerborstig“) 

Trifolium
 2012
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Die zahlreichen Gäste bei der Einwei-
hung des Karl-Küpper-Platzes, darun-
ter auch eine Abordnung der StattGar-
de, waren sichtlich beeindruckt vom 
Mut Karl Küppers in der damaligen Zeit 
Widerstand zu leisten. Markus Ritter-
bach brachte es in seiner Ansprache 
auf den Punkt:
„Das Schlimmste wäre doch, wenn der 
Karneval dieses dunkle Kapitel tot-
schweigen oder vergessen würde. Das 
Andenken an Karl Küpper ist ein Mahn-
mal, sich einzumischen und das große 

Gut der Freiheit zu bewahren – und 
damit auch die Narrenfreiheit. Karl 
Küpper war ein guter Einmischer, ein 
wahrer Held Karneval!“. 
Inspiriert von dieser Ehrung reifte die 
Idee, die diesjährige StattGarde-Ad-
ventlesung Karl Küpper zu widmen und 
sein mutiges Auftreten einer breiteren 
Öffentlichkeit bekannt zu machen. 

Die Lesung wird am 27. November um 
15 Uhr in der Lutherkirche (Adamstr., 
Köln-Mülheim) stattfinden. Gelesen 

wird aus dem Buch 
„Unangepasst und Wi-
derborstig“ von Fritz 
Bilz. Die Veranstal-
tung wird musikalisch 
umrahmt von unserem 
Kapellmeister Roland 
Steinfeld mit Musik 
aus der Auftrittszeit 
Karl Küppers. 

Georg Hartmann
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Im Kölner Karneval hat soziales Engagement einen hohen Stel-
lenwert. Oft wird für die gespendet, die nicht mitfeiern kön-
nen. Die StattGarde hat es demokratisch per Mitgliederbefra-
gung entschieden. Engagiert wird sich, wo wenig Glanz ist. In 
einer spezifischen Nische: Für LOOKS e.V.

Seit 16 Jahren findet sich die Anlauf-
stelle des LOOKS e.V. in der Kölner 
Altstadt. LOOKS kümmert sich um eine 
Problematik, die unpopulär ist und 
deshalb vielfach ausgeblendet wird. 
LOOKS betreut männliche Prostituier-
te. Die meist sehr jungen Männer sind 
in einer schwierigen, zum Teil lebens-
bedrohlichen Situation. LOOKS leistet 
bei vielen „Jungs“ Hilfe im täglichen 
Kampf ums Leben und Überleben. 

LOOKS (abgeleitet von „to look“ = 
„hinsehen“ ) schaut nicht zu, sondern 
handelt ganz praktisch, ganz opera-

Kölner Karneval: 
Feiern und Helfen

tiv an der Basis. Oft geht es dabei um 
einfachste Grundbedürfnisse: Ein war-
mes Essen, einen heißen Kaffee, ums 
Duschen oder Wäsche waschen. Die 
„Kölner Tafel“ hilft; es kann zweimal 
pro Woche gekocht werden. Einmal in 
der Woche kommt ein Arzt. Gesund-
heitsprävention und Aufklärungsarbeit 
haben höchste Priorität. Erkrankung 
würde direkt zur Verelendung führen. 

Die Leiterin von LOOKS, Sabine Rein-
ke, und ihre drei Mitarbeiter arbeiten 
„mit viel Liebe und gelegentlich auch 
Selbstausbeutung“. Auf die Frage, wie 
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viele der jungen Männer diese „Ar-
beit“ freiwillig tun, hat Sabine Reinke 
eine klare Antwort: „Keiner! Sie haben 
keine Alternative. Denn die Jungs sind 
durch alle soziale Netze gefallen!“. 
Sie bieten sich oft für wenige Euro an. 
Manchmal gibt es als Gegenleistung nur 
ein Essen oder einen Schlafplatz. Häu-
fi g sind sie obdachlos. Manche sind Ar-
mutsfl üchtlinge. Es sind 500 „Jungs“, 
die innerhalb eines Jahres den Weg in 
die Anlaufstelle fi nden oder zu denen 
durch Streetwork, über Clubs, Bordel-
len und Internetplattformen Kontakte 
bestehen. 

Über ein Jahr verteilt gehen rund 
1.000 junge Männer in Köln anschaf-
fen. Die wenigen Quadratmeter der 
Anlaufstelle von LOOKS befi nden sich 

nur einen Steinwurf vom Kölner Gürze-
nich entfernt. Dort, wo viel Glanz ist. 
Die StattGarde wagt sich an ein The-
ma, das wenig Glanz versprüht. In drei 
Jahren wurden bereits 3.582,51 Euro 
gespendet. Jeder Cent wurde drin-
gend gebraucht. 

Ihre Spende leiten wir gerne an LOOKS 
weiter. Kontaktieren Sie Martin Mende 
unter hafenmeister@stattgarde.de.
Weitere Informationen gibt es unter: 
www.looks-ev.de. 

Bernd Höft 






Auch in dieser Session gibt es von eurem Schiffskoch einen ku-
linarischen Gruß aus der Kombüse. Wie immer einfach vorzu-
bereiten und auch gut zu erwärmen, denn in der Session hat 
der Jeck nicht viel Zeit. 
Es ist ein einfaches, aber schmackhaf-
tes Gericht, das eure Eltern und Großel-
tern sicher noch aus der Nachkriegszeit 
kennen: Steckrübenmus 

Zutaten für eine ordentliche Portion:
1 Steckrübe, Kartoffeln (gleiches Ge-
wicht wie die Rübe), 
1 dicke Scheibe durchwachsenen Speck 
oder geräucherte Rippe, 
Salz, Pfeffer, Senf, Zucker und – wer 
mag - zusätzlich Koch-Mettwürstchen

Zubereitung:
Den Speck/die Rippe in einem Topf 
mit kaltem Wasser aufsetzen und ca. 1 
Stunde davon eine Brühe kochen. Den 
Topfi nhalt durch ein Sieb gießen und die 
Brühe auffangen. Separierten Speck/
Rippe abkühlen lassen. Die Steckrübe 
schälen, in 1,5 cm große Würfel schnei-
den und in der gewonnenen Brühe garen 

(leicht bissfest). Die Kartoffeln schälen 
und in Salzwasser normal garen. Das 
Salzwasser abgießen, zu den Kartoffeln 
nun etwas Brühe von den Rüben geben 
und zu Mus stampfen (nicht ganz so 
fein). Die gegarten Rüben nun unter das 
Kartoffelmus geben. 

Wer mag, kann nun noch mal mit dem 
Stampfer drüber gehen. Sollte das Mus 
zu trocken sein noch etwas Brühe zuge-
ben. Mit Salz (Achtung: Brühe war schon 
salzig), Pfeffer und Senf abschmecken. 
Etwas Zucker verstärkt noch das Aroma 
der Rübe. 
Als Beilage kann dazu Speck/Rippe ge-
reicht werden. Alternativ oder zusätz-
lich Koch-Mettwürstchen mit einer Ga-
bel anstechen und im Mus garen lassen.

„Mahlzeit“ und guten Appetit wünscht 
euer Schiffskoch Oliver Kröger.

Der Schiffskoch empfi ehlt: 
Steckrübenmus 
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Urlaubsreif ? 

 

 

Jetzt Urlaub buchen! 
Wir haben alle Veranstalter und Kreuzfahrten im Programm 

und suchen für Sie immer das günstigste Angebot 
 

einfach anrufen:              0221 – 30067756 
oder direkt buchen auf:  www.kölner-reisebüro.de 
Mitglieder und Freunde der STATTGARDE erhalten eine Reisepreisrückerstattung 

Eric Fischer Münchener Str.18, 51103Köln 
e-mail: fischerreisen@reisepreisvergleich.de   www.fischerreisen.reisepreisvergleich.de 

In Vorbereitung auf die kommende Session 2012 setzten wir 
uns zu unserem diesjährigen Ausfl ug virtuell „de Pappnas op“ 
und machten uns Ende Mai auf den Weg Richtung Saarland.
Per Reisebus steuerten wir die Bene-
diktinerabtei Maria Laach an, wo wir 
uns sowohl bei dem Besuch der ehr-
würdigen Kirche die spirituelle Kraft 
für das weitere Wochenende holten, 
als auch bei einem Frühstücksbüffet 
das leibliche Wohl nicht zu kurz kom-
men ließen. 

Gegen Mittag erreichten wir endlich 
das Saarland und wurden an der be-
rühmten Saarschleife bei prächtigem 
Sonnenschein mit einem herrlichen 
Blick auf diese Naturschönheit be-
lohnt. Vor der Flusskulisse ließen sich 
einige von uns sogar zu Hebefi guren 

animieren, sehr zum Gefallen der üb-
rigen Touristenschar. 

Weiter ging es nach Saarbrücken ins 
schöne Hotel Leidinger, von wo aus 
wir unter der sachkundigen Führung 
des Eingeborenen Dulli, einen Bummel 
durch die Innenstadt unternahmen 
und die barocken Schönheiten, wie die 
Basilika St. Johann, das Schloss oder 
den Ludwigsplatz mit seiner manche 
2-Euro-Münze prägenden Ludwigskir-
che entdecken konnten.

Der Samstagabend stand ganz im Zei-
chen des Kulinarischen aus der Region, 

Tanzkorps erkundet Dulli’s 
saarländische Heimat 
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wobei manche erfahren mussten, dass 
ein französisches Diner sich über einen 
ganzen Abend erstrecken kann. Das 
hielt die meisten jedoch nicht davon 
ab, ausgiebig das Nachtleben der saar-
ländischen Hauptstadt zu erkunden. 

Am Sonntag stand das UNESCO Welt-
kulturerbe  Völklinger Hütte auf dem 
Programm. Die interessante Führung 
durch die Gebläsehalle und auch der 
Besuch der dortigen Keltenausstellung 
fanden begeisterten Zuspruch. 

Ermattet von so viel industrieller und 
antiker Kultur legten wir auf dem 
Rückweg nach Köln noch einen Zwi-
schenstopp in Mettlach ein und stärk-
ten uns bei einem Bier mit der typi-
schen, beim Saarländer so beliebten 
gebratenen Lyoner. Auf der Heimfahrt 
wurde dann noch das ein oder andere 
Fläschchen „Reiseproviant“ geleert, 
bevor wir  wohlbehalten wieder unse-
re Heimatstadt Köln erreichten.

Norbert Friederichs

Eine sehr erfolgreiche Session 2011 liegt hinter uns. Wir beleg-
ten bei der Wahl zum Närrischen Oskar, dem Publikumspreis 
der karnevalistischen Kölner, den 3. Platz. Dies machte uns 
alle sehr stolz und spornt uns an, in der kommenden Session 
eine weitere Stufe auf der Treppe des Erfolges zu besteigen.

Bei zahlreichen Auftritten in und um 
Köln konnten wir 2011 unser Publikum 
immer wieder begeistern. Die langen 
und harten Trainingsmonate waren 
vergessen. All die Mühen zahlten sich 
aus. So gönnten wir uns auch nach 
Aschermittwoch nur eine kurze Erho-
lungspause. 

Ende März öffneten sich schon wieder 
die Türen für Neuinteressenten, und 
wir starteten in unseren Trainingszy-
klus. Der Run auf das Tanzkorps war 
sehr groß, so dass wir uns in der kom-

menden Session 28 Tänzer in unserem 
Beiboot haben. Die über sieben Mona-
te dauernden zahlreichen Trainings-
einheiten verliefen durchweg sehr 
diszipliniert und als Tanztrainer bin 
ich stolz auf die großartige Leistung 
unserer Tänzer. Die Session 2012 kann 
kommen!

Seit der erfolgreichen Premiere beim 
vereinsinternen Schiffsappell am 28. 
Oktober kennen die StattGardisten be-
reits unseren neuen Tanz. Jetzt freu-
en wir uns auf die vielen Auftritte der 

Nach dem „Beat it“-Erfolg 
heißt es nun „Pappnas op“!
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Session und sind auf die Resonanz sehr 
gespannt. Wir haben uns jedenfalls 
fest vorgenommen, unsere Leistung 
noch einmal zu toppen und wollen un-
ser Publikum wieder mit vielen neuen 
Showelementen überraschen. 
Vielen Dank an alle, die uns bisher in 
unserem Vorhaben unterstützt haben.

Wir wünschen allen StattGardisten 
eine tolle Session 2012, getreu dem 
Motto „Pappnas op, maach klar dat 
Deck - bis zom Zoch sin mir janz jeck!“ 
Wir, die Tänzer der StattGarde Colonia 
Ahoj e.V., werden wieder unser Bestes 
geben, eine fulminante Session mit 
Euch zu erleben. 

Volker Müller (Tanztrainer)  

… denn noch bevor die alte Session 2011 zu Ende war, haben 
wir schon mit den Vorbereitungen für unser neues Bühnen-
Medley begonnen. 

Nach einer großen „Titel-Sammel-
Runde“, bei dem jeder Musiktitel vor-
schlagen durfte, die in der Session 2012 
gespielt werden sollen, hat unser Ka-
pellmeister Roland Steinfeld wieder ein 
wunderbares Medley arrangiert, und so 
begannen wir unmittelbar nach Ascher-
mittwoch mit den Proben für die neue 
Session.

Einige Musiker der ersten Stunde haben 
nach der Session 2011 entschieden, sich 
lieber in einem anderen Beiboot oder 
der Crew zu engagieren. Euch sei an 
dieser Stelle herzlich gedankt für viel 
Einsatz und gemeinsames Musizieren, 

denn ohne jeden Einzelnen hätten wir 
es nicht vom Captain’s Dinners bis zur 
Nubbelversenkung geschafft!

Aber auch einige neue Musiker konnten 
wir für uns gewinnen und so bestand zu-
nächst die besondere Kunst darin, bei 
den Proben die „alten Hasen“ nicht zu 
langweilen und die neu dazu Gekomme-
nen nicht zu überfordern. Denn diese 
mussten neben dem neuen Medley na-
türlich auch das schon bekannte Reper-
toire erlernen. Pünktlich zum Sessions-
beginn ist uns dies gut gelungen und mit 
über 20 Musikern sind wir wieder ein 
starkes Beiboot! 

Während der Session ist 
vor der Session …

Event  ·  Schaufenster  ·  Hochzeitsdekorat ionen

AuSSErgEwöHnlicHE idEEn 
für bESondErE AnläSSE

Mirko MoHM 
Handy 01 79/10 56 838 · Telefon 02 21/46 02 680

RZ_eye catcher Anzeige_A6.indd   5 29.09.2011   23:02:28 Uhr
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Auch in der Abstinenzzeit außerhalb der 
Session absolvierten wir wieder einige 
Auftritte (Martinszug, Verpartnerung, 
Geburtstag, Sommerlochstammtisch), 
so dass inzwischen auch alle „Neuen“ 
erste gemeinsame Auftrittserfahrungen 
sammeln konnten.

Unser Probenwochenende Ende August 
– zum zweiten Mal und damit traditio-
nell auf der Burg Bilstein am Biggesee 
- war dann nicht nur für die Stärkung 
des Zusammenhalts förderlich, sondern 
mit interner und externer Hilfe konnten 
wir intensiv an unserem neuen Medley 
feilen. Wir freuen uns, nach den letzten 
abschließenden Proben, gut vorbereitet 
auf eine fröhliche Session 2012.

Arno Keiffer

Bordkapelle Bo
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MARKUS                        HÄNDELER

STEUERBERATER

VOR DEM FINANZAMT UND 
AUF HOHER SEE – ICH HABE 
DEN RICHTIGEN KOMPASS.

KASPARSTR. 9-11 · 50670 KölN
TEl. +49 (0)221 270797-77
MOBIl +49 (0)174 3131415
MH@MARKUSHAENDElER.DE

www.STEUERBüDCHEN.DE

Der eine kommt direkt aus dem Büro 
und will noch schnell einen Happen 
essen, der andere freut sich auf ein 
leckeres Kölsch vor der Probe. Schnell 
noch ein wenig Tratsch ausgetauscht 
und dann geht es nebenan in die alt-
ehrwürdige Hahnentorburg.

In dem historischen Gemäuer wird von 
20 bis 22 Uhr konzentriert an Stimm-
bildung und Notenkenntnissen gear-
beitet. Denn mit der Entwicklung des 
Gesamtvereins sind die Ansprüche an 
die Beiboote gewachsen und auch der 
Shanty-Chor hat hier eine beachtliche 
Entwicklung gemacht.

Während in den ersten Jahren die Lust 
am gemeinschaftlichen Singen im Vor-
dergrund stand und schon damit Erfol-
ge bei der närrischen Hitparade erzielt 
wurden, konnte in den vergangenen 
Jahren unter der Leitung von Alexan-
der Schumacher die Leistung und das 
Niveau des Chores – und damit auch 
der Spaß - deutlich gesteigert werden.
 
Aller Anfang ist schwer und nach ei-
nigen straffen Proben, in denen die 
Hahnentorburg ordentlich gebebt ha-
ben muss, bereichert der Chor mittler-
weile auch weit über die Karnevalszeit 
hinaus den Verein mit stimmungsvol-

Im Reissdorf an der Hahnentorburg, dem Stammlokal der Eh-
renGarde, trifft sich der Shanty-Chor jeden Donnerstag zum 
Aufwärmtraining. 

Donnerstag im Reissdorf - 
ein liebgewonnenes Ritual!
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lem Live-Gesang. Auf der vergange-
nen Weihnachtsfeier hatte so mancher 
StattGardist beim mehrstimmig prä-
sentierten „The First Noël“ Tränen in 
den Augen.
 
Während der Session präsentiert der 
Chor auf der Bühne das Motto der 
StattGarde. Nach dem Motto „Jedem 
Jeck sing Pappnas” zeigt es die Vielfalt 
im Kölner Karneval, selbstverständlich 
wieder auf Kölsch, was dem Chor auch 
dieses Mal die ein oder andere Extra-
probe für die Aussprache beschert.
 
Manchmal lässt es der Arbeitsalltag 
nicht zu, dass jeder bei allen Auftrit-
ten dabei sein kann. Was macht man 
also, wenn dann nur ein Chormitglied 
auf der Bühne steht? Unser Ingo Odi-
nius singt ganz souverän die erste 
Strophe an und beendet dann mit der 
gesamten Crew und dem Publikum das 
Lied: einen 75-Gardisten-Chor hat es 
vermutlich auf den kölschen Bühnen 
schon lange nicht mehr gegeben. 

Liebe Crew, lieber Ingo: vielen Dank 
dafür! Wir sind StattGarde, wir lassen 
keinen alleine!
 
Mit unserer letztjährigen Bühnencho-
reografie haben wir gezeigt, dass wir 
prima in der Lage sind, uns selber zu 
parodieren. Aber zugegeben: nach dem 
ersten Sturz beim Schiffsappell muss-
ten wir den artistischen Teil etwas 
überarbeiten. Dennoch hatten wir bei 
den Auftritten viel zu lachen und wir 
sahen viel Spaß auf beiden Seiten der 
Bühne - im Publikum und im Elferrat!
 
Ein letzter Höhepunkt in der vergan-
genen Session war der Auftritt bei der 
Nubbelversenkung. Als Abschied für 
unseren allseits geliebten Karl-Heinz 
sang der Chor eine vom Chorleiter auf 
Kölsch umgetextete Version des Klas-
sikers „All by Myself”. Selten wurde 
ein Kölner Nubbel mit soviel Herz-
schmerz zu Grabe getragen! Adieu, 
Karl-Heinz...

Marcus Weiden-Flottmann
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Hiermit beantrage ich die Aufnahme in die StattGarde Colonia Ahoj e.V. als „Passagier“ 
(Fördermitglied) und erkenne die mir inhaltlich bekannte Satzung sowie die Geschäfts-
ordnung des Vereins mit den materiellen und ideellen Rechten und Pflichten (insbesonde-
re einmalige Aufnahmegebühr von 25 € und Beitragspflicht von 5 € monatlich) an.
Voraussetzung für die Aufnahme ist die Übersendung eines (Porträt-)Lichtbildes von mir 
per E-Mail an die Reederei.

Name, Vorname:      ____________________________________

Straße Nr.:    ____________________________________

PLZ, Ort:    ____________________________________

Geburtsdatum:    ____________________________________

Telefon (privat oder dienstlich):  ____________________________________

Telefax (privat oder dienstlich):  ____________________________________

Mobiltelefon:    ____________________________________

Email:     ____________________________________

______________________________  ______________________________
Ort, Datum    Unterschrift des Antragstellers

Annahme durch den Vorstand:  ______________________________
     Ort. Datum

_____________________ _____________________ _____________________
Unterschrift  Unterschrift  Unterschrift

Zu senden an:
StattGarde Colonia Ahoj e.V. | Burgmauer 14 | 50667 Köln | www.StattGarde.de 

Antrag zur Aufnahme 
in die StattGarde 
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Podologische Praxis
med.-diab. / kosm.Fußpflege

Pilzbehandlung
Vertrieb von Fußpflegemittel

Hühneraugen u. Warzenentfernung

Behandlung von eingewachsenen Nägeln
                                              und Hornhaut

Thomas Bunse
Herderstr. 32- 50 ( im St. Anna Wohnstift )

50931  Köln
Tel.: 0171/ 2060902

Termine nach Vereinbarung

&

Thomas Bunse - Servatiusstrasse 7 - 51109 Köln 

Tel: 0221 89 46 16  Fax: 0221 710 85 46

Alle Kassen.    Termine nach Vereinbarung - Rezeption:  Mo bis Fr. 8.00 - 12.00 Uhr

Prävention Physiotherapie

www.aktivundgesund-online.de

 Krankengymnastik

 Manuelle Therapie

 Kieferbehandlung
 Neurophysiologische Therapie Lympdrainage

 Massagen- Heissluft- Fango

 Elektrotherapie

Med. Trainingstherapie

Sportphysiotherapie

KG an Geräten
Rückenschule

Wirbelsäulengymnastik

Ayurvedische Massagen

Shiatsu

Med. Fußpflege u.Maniküre

Gesund
Aktiv

3x in KölnFür Ihre Gesundheit
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